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Prime Property Lounge – 
Immobilien sind Vertrauenssache
Prime Property Lounge ist ein exklusiver Immobi-
lienmakler im Premium-Segment, fokussiert auf 
die Kantone Schwyz, Zürich, Zug und Umgebung. 
Spezialisiert auf den Verkauf von hochwertigen Im-
mobilien, bringt Prime Property Lounge als kom-
petenter und erfolgreicher Partner Verkäufer und 
Käufer zusammen.
Aussergewöhnliche Immobilien verdienen eine 
aussergewöhnliche Präsenz. Prime Property  
Lounge unterstützt die Kunden sowohl beim 
Kauf als auch beim Verkauf von Häusern, Villen, 
Eigentumswohnungen und Grundstücken sowie 
exklusiven Feriendomizilen. Dank eines grossen 
Netzwerks zu etablierten Partnern mit erstklassi-
ger Kundschaft kann der Kontakt zu einem breiten 
Spektrum an potenziellen Kaufinteressenten auf-
gebaut werden.

Durch die exklusive Lage der Prime Property 
Lounges erhält eine exklusive Liegenschaft die 
entsprechende Aufmerksamkeit. Die einladende 
Lounge-Atmosphäre schafft ein Ambiente, das zu 
den angebotenen Liegenschaften passt, und es 
ermöglicht, ein Objekt marketingwirksam zu prä-
sentieren. 
Ein attraktiver Internet-Auftritt gehört ebenso zur 
Präsentation wie die professionellen Verkaufs-
unterlagen in Deutsch und Englisch. Zur qualitativ 
hochwertigen Umsetzung werden Designer, Gra-
fiker und eine spezialisierte Immobilienfotografin 
beigezogen. 
Ein unverbindliches Erstgespräch in der Prime 
Property Lounge oder beim Kunden zu Hause bie-
tet die Gelegenheit, sich gegenseitig kennenzuler-
nen, mehr über die Wünsche und Vorstellungen zu 

erfahren und ein Vertrauensverältnis aufzubauen. 
Schliesslich ist der Kauf einer Immobilie einer der 
wichtigsten Entscheide im Leben. Oder wie es 
Guido Lenherr, CEO und Inhaber der Prime Pro-
perty Lounge, sagt: «Jeder Kunde hat individuelle 
Bedürfnisse und Ziele. Gemeinsam mit ihm und 
unseren Partnern schaffen wir massgeschneider-
te Lösungen und setzen sie erfolgreich am Markt 
um.»

Prime Property Lounge
Guido Lenherr
Hauptstrasse 31, 8832 Wollerau  
Telefon 044 799 16 16
Hauptsitz
Vorstadt 2, 6300 Zug
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Prime Property Lounge gehört zu den  
marktführenden Immobilienmaklern des  

Premium-Segments im Kanton Schwyz,  
Zürich, Zug und Umgebung
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Unsere Genuss-Rubrik, die wir jeweils in unserer Herbst-Ausgabe publizieren, 
ist ja schon fast Tradition. Dieses Mal waren wir selber überrascht, wie grossen 
Anklang das gefunden hat. Auf 14 Seiten entführen wir euch in die Welt der Spe-
zialitäten und des Genusses. Wie wäre es mit einem Besuch bei Oli Eder & sei-
nem Team? Die Eichmühle hoch ob Wädenswil, ein Paradies mit 16 Gault Millau 
Punkten. Nach einem tollen Abend gehts weiter in die Rondell-Bar in Richterswil, 
da geniesst ihr tolle Drinks, auserlesene Weine des Hauses Vergani und lässt 

den Abend in lockerem Ambiente so richtig schön ausklingen. Der Gastgeber 
Mätti Pfister freut sich auf euren Besuch. Ich könnte euch auf den nächsten Zeilen 
jeden einzelnen von unseren Kunden vorstellen, da wirklich jeder auf seine Weise 
etwas Spezielles zu bieten hat. Nur würde das wohl ein bisschen zu viel Platz in 
Anspruch nehmen. Ab Seite 12 startet das Mega-Genussspecial, wir wünschen 
euch viel Spass beim Durchblättern dieser tollen Seiten, und vergesst nicht: «Die 
Welt gehört dem, der sie geniesst!»
 
Auch freuen wir uns über die Präsenz der ZSC Lions in unserem Magazin. In 
der Winterausgabe, welche Anfang Dezember erscheinen wird, stellen wir den 
Stadtclub dann mit seinem aktuellen Projekt näher vor, die neue Swisslife Arena 
in Altstetten, welche im nächsten Jahr ihren Betrieb aufnehmen wird.
 
Einen spannenden Artikel findet ihr auch in unserem Motorraum. Im Bericht von 
Michael Graf geht es um die Reichweite eines Elektrofahrzeugs.
 
Ach ja, fast vergessen, Corona gibt es ja auch. Wenn ich aber unsere tolle und vor 
allem positive Ausgabe anschaue, muss ich dieses Mal zu diesem leiden Thema 
definitiv nichts schreiben!
 
Geniesst die tolle Herbstzeit und bleibt gesund!
 
Herzlichst, Philippe Vögeli & Team

Editorial

ESSEN & TRINKEN SIND BEDÜRFNISSE,  
GENIESSEN IST EINE KUNST F. la Rochefoucauld

Glas tötet Vögel! 
Der Vogeltod an Scheiben ist zu einem grossen Problem geworden, 
weil immer mehr Glas an Gebäuden eingesetzt wird. In der Schweiz 
sterben so jährlich hunderttausende Vögel einen elenden Tod.


Machen Sie deshalb Ihre Glasscheiben sichtbar und 
vermeiden Sie fatale Spiegelungen! 
Bei proVogel und BirdLife finden Sie gute Beispiele. 

proVogel will zusammen mit BirdLife die Problematik «Vögel und 
Glas» bekannter machen, zeigt auf, wo für Vögel Gefahr droht, und 
welche Massnahmen dagegen getroffen werden können. 

www.birdlife.ch/de/glas	 www.provogel.ch

Ohne Massnahmen 
Eine Kollision und der 
leidvolle Tod von Vögeln 
ist absehbar!
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Die Alp Scheidegg –  
Gasthauskultur seit 1926

Auf der Alp Scheidegg erwartet Sie ein atem-
beraubendes Panorama auf dem höchsten 
Gasthaus im ganzen Kanton Zürich auf 1200 
Metern über Meer.

Die spektakuläre Aussicht reicht vom Säntis über 
die Innerschweizer Alpen zur Rigi und dem Pila-
tus. Bei schönem Wetter und guten Bedingungen 
sieht man bis zum Berner Jura, Eiger, Mönch und 
Jungfrau.

Grandios sind auch die Paraglider und Modellflie-
ger, die von der Alp Scheidegg aus starten und 
die Lüfte erobern.

Erleben Sie den Alpzauber mit all seinen vielfälti-
gen Darbietungen, der einmaligen Landschaft und 
der unendlichen Weite.

Unser gemütliches Gasthaus besteht bereits seit 
dem Jahr 1926 und besitzt eine wundervolle Ge-
schichte.

Geniessen Sie einzigartige Speisen und köstliche 
Weine in einer idyllischen Atmosphäre und einer 
fast vergessenen Ruhe. Als Spezialität erwartet sie 
das unübertroffene Alp Scheidegg Cordon bleu.

Unser Gasthaus bietet Ihnen 75 Innen- und 75 
Aussenplätze auf unserer wunderschönen Terras-
se. Die Terrasse verfügt gleich neben dem Haupt-
eingang über eine Rampe und das Restaurant ist 
komplett rollstuhlgängig.

Rund um die Alp Scheidegg bieten sich fantasti-
sche Freizeitbeschäftigungen wie Wandern, Schlit-
teln, Paragliding, Modellflug und vieles mehr an.

Sie erreichen die Alp Scheidegg über viele Wege, 
mit dem Auto oder einfach gemütlich oder sport-
lich zu Fuss.

Gasthaus Alp Scheidegg
Familie Rastoder
www.alpscheidegg.ch
Tel. 055 246 40 40

Für Mittags- oder Abendtisch bitten wir  
um Vorreservation

Original Gäste bucheintrag von 1952

Fam. Rastoder

www.alpscheidegg.ch
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Zürichsee Unternehmeraward 2021 
Pioniergeist und Unternehmertum – Gestern Heute Morgen

GDI Rüschlikon

18. November 2021

Unternehmerforum Zürichsee | Zürichstrasse 229 | CH-8122 Binz 
T 044 586 14 70 | info@ufz.ch

Langhaldenstrasse 21
8803 Rüschlikon

Das Unternehmerforum Zürichsee organisiert alle zwei Jahre den «Zü-
richsee Unternehmeraward». Melden sie sich jetzt an und sichern Sie 
sich jetzt ihren Platz. 

Seit 1996 bietet das UFZ Gelegenheit für kleine und mittlere Unternehmen, sich regel-
mässig an Veranstaltungen zu treffen und sich auszutauschen. Aktuell zählt das Forum 
121 Mitglieder aus allen Branchen in der Region Zürichsee. Aber auch Unternehmen 
ausserhalb dieses Einzugsgebiets sind gerne willkommen. Alle Veranstaltungen sind auf 
der Webseite aufgeschaltet: www.ufz.ch

Anmeldung:

www.ufz.ch
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E M O T I O N E N  V E R B I N D E N .

Der neue ZSC Lions Business Club in  
der Swiss Life Arena — die einzigartige  
Netzwerkplattform für Unternehmen  
im Grossraum Zürich.
www.swisslifearena.ch/business-club

N E T W O R KN E T W O R KN E T W O R K
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14. – 30. OKTOBER 2011
13. OKTOBERFEST ZÜRICHSEE
WWW.OKTOBERFEST-ZUERICHSEE.CH

23. UND 24. OKTOBER 2021
BIG LOVE EVENT , MEISTER + CO. AG
WWW.BIGLOVE.CH

27. OKTOBER 2021
HALLOWEEN-KÜRBISSCHNITZEN
WWW.VFK-KLOTEN.CH

28 - 29. OKTOBER 2021
SEAT MUSIC SESSION 2021
X-TRA ZÜRICH

29. – 31. OKTOBER 2021
OKTOBERFEST IM ALPENRÖSLI
WWW.ALPENROESLI.COM

Veranstaltungen

30. OKTOBER 2021
CHEESE-FESTIVAL IN RAPPERSWIL
WWW.CHEESE-FESTIVAL.CH

5. – 28. NOVEMBER 2021
7. ASIAN FOOD AND CULTURE FESTIVAL
SEEDAMM PLAZA

7. NOVEMBER 2021
SWISS CUP ZÜRICH
WWW.SWISS-CUP.CH

8. NOVEMBER 2021
MARTINIMARKT EINSIEDELN
HAUPTSTRASSE DORFPLATZ BIS ZUM RATHAUS

NOVEMBER/DEZEMBER
THE 5 ZURICH
WWW.THE5.CH

ACHTUNG, ANGABEN AUF GRUND DER AKTUELLEN COVID-19 KRISE, OHNE GEWÄHR

Steuerberatung & Unternehmensberatung

Seit längerer Zeit können wir 
feststellen, dass die administra-
tiven Anforderungen an kleine 
und mittlere Unternehmungen 
vermehrt durch neue Gesetze 
und Auflagen erschwert wer-
den. Ohne individuelle Bera-
tung und Fachkenntnisse eines 
Treuhänders lassen sich diese 
oft kaum mehr bewältigen. 

Da sich die Optimierung dieser 
Abläufe nicht auf eine allge-
mein gültige Formel reduzieren 
lässt, erscheint uns der persön-
liche Kontakt zwischen Ihnen 
und Ihrem Treuhänder als sehr 

Geschäftsleitung
Peter Hauser 
Geschäftsführer 

Erik Diethelm 
Geschäftsführer

Mitgliedschaften
Treuhand Suisse
SRO Treuhand Suisse 

info@kontomed.ch
www.kontomed.ch 
Tel.  +41 55 451 50 40

Kontomed Treuhand AG
Feldmoosstrasse 1
8853 Lachen

Wolleraustrasse 15N
8807 Freienbach

wichtig. Gleichzeitig kann dabei 
eine wertvolle Vertrauensbasis 
geschaffen werden, welche wir 
auf dieser Ebene zur Klärung 
Ihrer Bedürfnisse als unver-
zichtbar erachten. 

Die Kontomed Treuhand AG 
kann auf eine über 35-jährige 
Erfahrung und permanente 
Aus- und Weiterbildung zurück-
greifen, welche uns zusammen 
mit ausgewiesenen Rechtsan-
wälten als Partner, den Aufbau 
eines breitgefächerten Kun-
denstammes in allen Branchen 
ermöglichte. 

Gerne würden wir auch Ihnen 
als kompetenter und diskreter 
Partner zur Seite stehen. 

Kontomed-Inserate_189x127mm.indd   1 20.09.2018   09:52:19

Churerstrasse 25
8808 Pfäffikon SZ
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Weihnachtsessen  
zwischen Chrom & Flammen

An einmaliger Lage zwischen Zürich und Winterthur liegt direkt 
an der Autobahn A1 das ehemalige Maggi-Areal. Der histori-
sche Standort kann auf eine spannende Geschichte zurückbli-
cken: Vor über 100 Jahren erfand der Lebensmittelpionier Julius 
Maggi in Kemptthal den Bouillonwürfel und exportierte diesen 
in die ganze Welt.

Die rund 30 Backstein-Industriegebäude haben sich in den vergan-
genen Jahren zu einer kleinen Stadt mit einem lebendigen Nutzermix 
aus Handel, Produktion, Dienstleistung, Handwerk, Gastronomie und 
Unterhaltung entwickelt. Das historische Areal wurde aufwendig sa-
niert, mit Neubauten ergänzt und hat nach über 150 Jahren industriel-
ler Nutzung ein neues Leben als frei zugänglicher Erlebnis-, Arbeits- 
und Begegnungsort erhalten.

Für Oldtimer- und Sportwagenfans
Herzstück des wiederbelebten Areals mit seiner beeindruckenden 
Geschichte ist die MOTORWORLD Manufaktur Region Zürich. Das 
Konzept des Oldtimer- und Sportwagenzentrums umfasst Handel, 
Handwerk, Werkstätten, Szene-Spezialisten sowie Dienstleister rund 
um die hochwertige und klassische Mobilität zu Land, zu Wasser und 
in der Luft.

Von der Maggi-Fabrik zur Eventfactory
Die kleine Stadt zwischen Zürich und Winterthur, mit eigenem Bahn-
hof und dem unwiderstehlichen Industriecharme, vereint als Veran-
staltungsort «THE VALLEY – eventfactory» vielseitige Eventflächen 
auf 10 bis 10 000 m2, und Veranstalter wie Gäste finden hier aus-
sergewöhnliche Räumlichkeiten, überraschende Gastronomie und 
ein vielseitiges Rahmenprogramm, welche jeden Event Geschichte 
schreiben lassen.

Bankette & Weihnachtsessen in der Boxengasse
In der Boxengasse der MOTORWORLD spielen beispielsweise Mo-
bilität und Dynamik die erste Geige. Hier sind Bankette mit bis zu 
150 Gästen und Apéros mit bis zu 400 Gästen möglich, inmitten von 
automobilen Schätzen. Als einzigartiges Rahmenprogramm locken 
adrenalinreiche Fahrten in zehn F1-Rennsimulatoren aus Maranello. 
Wo sonst kann sich das Buchhaltungsteam mit der Geschäftsleitung 
auf der Rennstrecke von Circuit de Monaco, dem Nürburgring oder 
dem Indianapolis Motor Speedway messen?

Konferenzräume zwischen Industrie und Moderne
Die verschiedenen Konferenzräume der MOTORWORLD, zwischen 
Oldtimern, Supercars und Elektrorenner, sind Dreh- und Angelpunkt 

für alle Businessthemen. Sie bieten Platz für Sitzungen, Semina-
re und Tagungen von 10 bis 250 Teilnehmern und schaffen in den 
historischen Räumen gelungen den Spagat zwischen Industrie und 
Moderne. Diese faszinierende Umgebung begeistert nicht nur Auto-
liebhaber, sondern auch jeden Konferenzgast.

Führungen, Teambuilding und Fachreferate
Firmen- und private Gruppen können das Areal mit einer spannenden 
Führung entdecken oder ein Tagesseminar auch mit abwechslungs-
reichen Teambuilding-Aktivitäten abschliessen. Von kulinarischen Ex-
kursen, wie der Herstellung von Mozzarella oder einer Whiskey Mas-
terclass, bis zum Seifenkistenrennen quer durchs Areal gibt es eine 
grosse Auswahl von unterhaltsamen Aktivitäten.

Autotreffen und kulturelle Veranstaltungen
Auf dem Areal finden bereits seit letztem Sommer verschiedene Oldti-
mer-, Sportwagen- und Motorradtreffen statt, und zukünftig wird auch 
ein vielseitiges Angebot von kulturellen Anlässen das Programm be-
reichern. Am 26. August eröffnete Campino von den Toten Hosen die 
neue, rund 1200 qm grosse Eventfläche «Valley Square». Hierbei las 
er aus dem Buch Hope street und sang zusammen mit seinem Band-
kollegen Kuddel Lieder aus dem Hosen-Repertoire.
Ein ebenso starker Besuchermagnet waren die vier Oldtimertreffen 
«Older Classics», welche zwischen Juni und September stattgefun-
den haben. Das allseits beliebte Oldtimertreffen, welches vom Dolder 
Grand Hotel zur MOTORWORLD nach Kemptthal umgezogen ist, ist 
ein Veranstaltungsgeheimtipp für die ganze Familie und bietet auch 
nächsten Sommer neben Hunderten schönen Oldtimern wieder ein 
spannendes Rahmenprogramm für Kind und Kegel.

www.motorworld.ch
www.valley-eventfactory.ch
www.thevalley.ch

Kontakt für Veranstaltungsanfragen:
THE VALLEY-eventfactory
Christoph Baer
info@valley-eventfactory.ch
Tel. +41 (0) 43 543 30 00

Öffnungszeiten MOTORWORLD:
Montag bis Sonntag, täglich mindestens von 10.00 bis 18.00 Uhr, 
detaillierte Öffnungszeiten auf der Webseite.
Der Eintritt in die Motorworld ist kostenfrei.
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Die passende Fahrzeug-Lösung 
für wirklich jedes Bedürfnis
Die Art und Weise, wie Menschen leben und arbeiten, durchläuft gerade einen grund-
legenden Wandel. Das führt zu neuen Mobilitätsbedürfnissen, insbesondere im Hinblick 
auf Automobile. Die Emil Frey Gruppe hat die Zeichen der Zeit früh erkannt: Über  
ihre Tochtergesellschaften wie MF Fleetmanagement AG bietet sie allen Businesskunden 
ein allumfassendes Leasing aus einer Hand – und ermöglicht es gleichzeitig, einzelne 
Fahrzeuge flexibel zu mieten. Im Abo.

Interview mit Roger Merki, Geschäftsführer der MF 
Fleetmanagement AG und Patrick von Bachellé, 
Leiter Emil Frey New Business

Roger Merki, die MF Fleetmanagement AG 
ist der Spezialist für sogenanntes «Full Ser-
vice Leasing». Was bedeutet das? 
y: Korrekt, wir sind mittlerweile seit über 20 Jahren 
in diesem Handlungsfeld tätig. Dementsprechend 
konnten wir uns in dieser Zeit nicht nur viel Erfah-
rung aneignen, sondern auch ein umfassendes 
Netzwerk aufbauen sowie wertvolle Partnerschaf-
ten knüpfen. Dass wir seit 2013 eine einhundert-
prozentige Tochtergesellschaft der Emil Frey Grup-
pe sind, hat uns zusätzliche Synergien erschlossen, 
von denen die Kundinnen und Kunden unseres 
«Full Service Leasings» (FSL) direkt profitieren: Wir 
bieten Unternehmen damit Fahrzeugflotten-Lösun-
gen an, die auf ihre spezifischen Bedürfnisse und 
Möglichkeiten exakt zugeschnitten sind. Sämtliche 
Dienstleistungen, die damit zusammenhängen, er-
bringen wir aus einer Hand. Unser Service-Spek-
trum reicht dabei von der Finanzierung und War-

tung der Fahrzeuge über deren Bereifung inklusive 
Schadenmanagement und Verzollung bis hin zur 
Beratung bezüglich Versicherung. Darum bezeich-
nen wir unser «Full Service Leasing» auch gerne als 
Rundum-sorglos-Paket. Dies, weil unsere Kund-
schaft wirklich jeden Aspekt ihres Flottenmanage-
ments in unsere erfahrenen Hände legen können. 

Ein umfassendes Angebot. Richtet sich die-
ses demnach eher an grosse Unternehmen? 
Roger Merki: Nein, keineswegs. Natürlich sind es 
primär grössere Betriebe, die unsere Dienstleistun-
gen entlang der gesamten Mobilitätswertschöp-
fungskette in Anspruch nehmen. Doch das Tolle an 
unserem FSL-Angebot ist eben die Tatsache, dass 
es sich flexibel anpassen lässt. Kundinnen und Kun-
den können auf Wunsch «Cherry-picking» betrei-
ben und nur genau diejenigen Elemente nutzen, die 
sie wirklich benötigen. Das kann in der Praxis zum 
Beispiel bedeuten, dass ein Unternehmen bei uns 
seine Flotten-Fahrzeuge geleast hat sowie unseren 
Reifen- und Wartungsservice in Anspruch nimmt – 
aber eine eigene Versicherungslösung bevorzugt. 
Die Möglichkeiten für individuelle Anpassungen 
sind zahlreich. Dies auch dank der Tatsache, dass 

wir nebst unserem Know-how auch auf die Res-
sourcen, Erfahrung und Strukturen der Emil Frey 
Gruppe zurückgreifen können. 

Der Trend in der Automobilbranche geht im-
mer mehr in Richtung E-Mobilität. Stellen Sie 
dies auch bei Ihrer Kundschaft fest? Roger 
Merki: Der Wandel hat definitiv begonnen und auch 
wir als Gesamtlösungs-Anbieter im B2B-Bereich 
stehen immer mehr in der Verantwortung, nach-
haltige Produkte und Dienstleistungen anzubie-
ten. Diese Verantwortung nehmen wir auch wahr: 
Unter anderem achten wir darauf, unserer Kund-
schaft ein facettenreiches und attraktives Angebot 
an E-Fahrzeugen anzubieten. Gleichzeitig besteht 
unsere Pflicht aber nicht nur darin, die ökologische 
Nachhaltigkeit zu fördern. Wir haben auch eine 
Verantwortung gegenüber unseren Kundinnen und 
Kunden, ihnen während der Übergangszeit Alter-
nativen anzubieten. Denn noch ist die E-Mobilität 
nicht in allen Ländern oder Regionen gleich weit 
fortgeschritten oder für alle Branchen optimal ge-
rüstet. Daher führen wir nebst elektrischen Wagen 
nach wie vor auch Benziner und Diesel-Autos im 
Angebot. Deren Anteil in unserem Sortiment wird 

EINE PUBLIKATION VON SMART MEDIA
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Roger Merki, die MF Fleetmanagement 
AG ist der Spezialist für sogenanntes «Full 
Service Leasing». Was bedeutet das?
y: Korrekt, wir sind mittlerweile seit über 20 Jahren in 
diesem Handlungsfeld tätig. Dementsprechend konn-
ten wir uns in dieser Zeit nicht nur viel Erfahrung 
aneignen, sondern auch ein umfassendes Netzwerk auf-
bauen sowie wertvolle Partnerschaften knüpfen. Dass 
wir seit 2013 eine einhundertprozentige Tochtergesell-
schaft der Emil Frey Gruppe sind, hat uns zusätzliche 
Synergien erschlossen, von denen die Kundinnen und 
Kunden unseres «Full Service Leasings» (FSL) direkt 
profitieren: Wir bieten Unternehmen damit Fahr-
zeugflotten-Lösungen an, die auf ihre spezifischen 
Bedürfnisse und Möglichkeiten exakt zugeschnitten 
sind. Sämtliche Dienstleistungen, die damit zusam-
menhängen, erbringen wir aus einer Hand. Unser 
Service-Spektrum reicht dabei von der Finanzierung 
und Wartung der Fahrzeuge über deren Bereifung in-
klusive Schadenmanagement und Verzollung bis hin 
zur Beratung bezüglich Versicherung. Darum be-
zeichnen wir unser «Full Service Leasing» auch gerne 
als Rundum-sorglos-Paket. Dies, weil unsere Kund-
schaft wirklich jeden Aspekt ihres Flottenmanage-
ments in unsere erfahrenen Hände legen können.

Ein umfassendes Angebot. Richtet sich die-
ses demnach eher an grosse Unternehmen?
Roger Merki: Nein, keineswegs. Natürlich sind es 
primär grössere Betriebe, die unsere Dienstleistun-
gen entlang der gesamten Mobilitätswertschöp-
fungskette in Anspruch nehmen. Doch das Tol-
le an unserem FSL-Angebot ist eben die Tatsache, 
dass es sich flexibel anpassen lässt. Kundinnen und 
Kunden können auf Wunsch «Cherry-picking» be-
treiben und nur genau diejenigen Elemente nutzen, 
die sie wirklich benötigen. Das kann in der Pra-
xis zum Beispiel bedeuten, dass ein Unternehmen 
bei uns seine Flotten-Fahrzeuge geleast hat so-
wie unseren Reifen- und Wartungsservice in An-
spruch nimmt – aber eine eigene Versicherungslö-
sung bevorzugt. Die Möglichkeiten für individuelle 
Anpassungen sind zahlreich. Dies auch dank der 

Tatsache, dass wir nebst unserem Know-how 
auch auf die Ressourcen, Erfahrung und Struktu-
ren der Emil Frey Gruppe zurückgreifen können.

Der Trend in der Automobilbranche geht 
immer mehr in Richtung E-Mobilität. Stellen 
Sie dies auch bei Ihrer Kundschaft fest?
Roger Merki: Der Wandel hat definitiv begonnen und 
auch wir als Gesamtlösungs-Anbieter im B2B-Be-
reich stehen immer mehr in der Verantwortung, nach-
haltige Produkte und Dienstleistungen anzubieten. 
Diese Verantwortung nehmen wir auch wahr: Unter 
anderem achten wir darauf, unserer Kundschaft ein 
facettenreiches und attraktives Angebot an E-Fahr-
zeugen anzubieten. Gleichzeitig besteht unsere Pflicht 
aber nicht nur darin, die ökologische Nachhaltig-
keit zu fördern. Wir haben auch eine Verantwortung 
gegenüber unseren Kundinnen und Kunden, ihnen 
während der Übergangszeit Alternativen anzubieten. 
Denn noch ist die E-Mobilität nicht in allen Län-
dern oder Regionen gleich weit fortgeschritten oder 
für alle Branchen optimal gerüstet. Daher führen wir 
nebst elektrischen Wagen nach wie vor auch Benzi-
ner und Diesel-Autos im Angebot. Deren Anteil in 
unserem Sortiment wird sich aber parallel zur allgemei-
nen Entwicklung immer mehr verringern. Wir werden 
diese Zeit nutzen, um unser Know-how in diesem 
wichtigen Feld noch zu vertiefen und neue Angebo-
te zu schaffen. Ein Beispiel dafür ist unsere «All-in-
One»-Service-Karte, mit der man nebst Diesel und 
Benzin auch Strom beziehen kann – und das europa-
weit. Ich denke, indem wir die Übergangszeit mög-
lichst reibungslos gestalten, tragen wir mittel- und 
langfristig nachhaltigsten zu einer grüneren Mobilität 
bei. Dazu gehört nicht nur das Anbieten von E-Fahr-
zeugen: Wir arbeiten heute vorwiegend papierlos und 
digital, wodurch wir unseren Kundinnen und Kunden 
maximale Transparenz bieten. Zudem ermöglichen 
wir auch die Nutzung von neuen Mobilitätsmodellen.

Was meinen Sie damit konkret?
Roger Merki: Unser bewährtes Leasing-Angebot für 
B2B-Klient:innen ist eher langfristig ausgelegt. Der 
Grossteil nutzt unsere Dienstleistungen ab einer Lauf-
dauer von etwa 18 Monaten, die maximale Vertrags-
laufzeit beträgt 72 Monate. Natürlich können wir auch 
kürzere Laufzeiten anbieten, wobei wir auf unseren 
bewährten Partner Hertz zählen können. Vergleichs-
weise neu bietet die Emil Frey Gruppe aber auch 
«Mobilität as a Service» an, in Form eines Auto-Abos. 

Wie funktioniert dieser Abo-Ansatz genau?
Patrick von Bachellé: Mit unserem cleveren Auto-Abo 
«Emil Frey move» kommen wir einem ganz neuen 
Mobilitätsbedürfnis entgegen, das gerade bei Privat-
kundinnen und -kunden immer zentraler wird: Diese 
Menschen möchten die Freiheit, einen Wagen für sich 
zur Verfügung zu haben, dabei aber maximale zeitliche 
Flexibilität behalten. Aus diesem Grund kommen für 
sie ein Leasing, ein Autokauf oder ein Sharing-Modell 

nicht infrage. Mit «Emil Frey move» bieten wir die-
sen Bedürfnissen die optimale Lösung: Sie wählen 
aus unserer facettenreichen Fahrzeugpalette ihren ge-
wünschten Wagen aus und entscheiden sich für die 
passende Abo-Laufdauer. Zur Wahl stehen derzeit drei, 
sechs oder zwölf Monate. Das Fahrzeug können sie 
dann bequem an einem unserer 60 Standorte abho-
len oder eine Ablieferung vor ihrer Haustüre buchen. 
Die Abo-Rate wird monatlich entrichtet. Und natür-
lich profitieren Abonnentinnen und Abonnenten von 
der gesamten Service-Palette der Emil Frey Gruppe.

Wer sind denn genau die Menschen, die 
sich für ein Auto-Abo entscheiden?
Patrick von Bachellé: Die Kunden-Bandbreite ist sehr 
gross. Was die meisten Nutzerinnen und Nutzer unse-
res Angebots gemeinsam haben, ist die Aversion gegen 
lange und bindende Verträge. Ein Autokauf oder ein 
Leasing sind ideale Lösungen, wenn man über längere 
Zeit hinweg auf ein Fahrzeug angewiesen ist. Doch ist 
das nicht der Fall, ergibt unser Abo deutlich mehr Sinn. 
Lassen Sie mich ein Beispiel machen: Nehmen wir an, 
ein Paar ist im Begriff, Eltern zu werden. Bisher waren 
die beiden Auto-los. Dank «Emil Frey move» können 
sie nun für sechs Monate ein Fahrzeug abonnieren. So 
müssen sie sich nicht zu lange binden und haben dank 
der monatlichen Rate (in der übrigens alles inkludiert 
ist, vom Service über die Reifenwechsel bis hin zur Ver-
sicherung) auch die Kosten maximal-transparent im 
Griff. Nun stellen die beiden Eltern nach Ablauf des 
Abos fest, dass es doch sehr praktisch ist, einen fahrba-
ren Untersatz zur Verfügung zu haben. Sie verlängern 
also ihr Abo – doch wechseln nun auf ein etwas grösse-
res Gefährt, weil sie so Kinderwagen und Wickeltasche 
noch besser unterbringen können. Sie sehen: Unser 
Abo passt sich den Wünschen und Lebensumständen 
der Kundinnen und Kunden an. Und da wir Teil der 
Emil Frey Gruppe sind, können wir Nutzerinnen und 
Nutzern des Auto-Abos auf Wunsch auch ein Leasing 
oder einen Kauf anbieten, wenn diese es wünschen.

Welche Art von Autos sind im Abo erhältlich?
Das ist ein weiterer Vorteil unserer Zugehörigkeit zur 
Emil Frey Gruppe: Wir können praktisch die gesam-
te PW-Flotte des Konzerns anbieten. Das Spektrum 
reicht von klassischen Benzinern über Hybrid-Wagen 
bis hin zu vollelektrischen Fahrzeugen diverser Her-
steller. Wir haben überdies auch E-Bikes im Angebot. 

Und wie löse ich das Abo?
Patrick von Bachellé: Das geht ganz einfach: Auf der 
Website der Emil Frey Gruppe findet man uns so-
fort und kann den gesamten Bestellprozess online 
abwickeln. Wer hingegen mehr Wert auf persön-
liche Beratung legt, kann auch jederzeit an einem 
unserer 60 Standorte das Abo in die Wege leiten. 

Weitere Informationen unter  
www.mf-fleetmanagement.ch sowie  
www.emilfrey.ch/de/emil-frey-move

Roger Merki 
Geschäftsführer  

MF Fleetmanagement AG

Patrick von Bachellé 
Leiter  

Emil Frey New Business

Die passende Fahrzeug-Lösung  
für wirklich jedes Bedürfnis

Die Art und Weise, wie Menschen leben und arbeiten, durchläuft gerade einen grundlegenden Wandel. Das führt zu neuen Mobilitätsbe-
dürfnissen, insbesondere im Hinblick auf Automobile. Die Emil Frey Gruppe hat die Zeichen der Zeit früh erkannt: Über ihre Tochtergesell-

schaften wie MF Fleetmanagement AG bietet sie allen Businesskunden ein allumfassendes Leasing aus einer Hand – und ermöglicht es 
gleichzeitig, einzelne Fahrzeuge flexibel zu mieten. Im Abo.

Interview mit Roger Merki, Geschäftsführer der MF Fleetmanagement AG 
und Patrick von Bachellé, Leiter Emil Frey New Business

Über die MF Flottenmanagement AG

Die MF Fleetmanagement AG mit Sitz im Glatt-
park (Opfikon ZH) wurde im Jahr 2000 gegrün-
det. Ihr Kerngeschäft ist das Full Service Leasing 
im B2B-Bereich. Heute beschäftigen das Unter-
nehmen über 20 Mitarbeiter und verwaltet rund 
7000 Fahrzeuge.

www.mf-fleetmanagement.ch

Über «Emil Frey move»

Das smarte Auto-Abo macht es möglich, ein Fahr-
zeug für einen gewünschten Zeitraum flexibel 
zu mieten. Damit eignet es sich ideal, um jedem 
individuellen Mobilitätsbedürfnis entgegenzu-
kommen. Mehr dazu unter www.emilfrey.ch

Die meistgestellten Fragen 
 zu «Emil Frey move»:

Was unterscheidet das Auto-Abo  
von einem Leasing?
Das Auto-Abo «Emil Frey move» ist ein Miet-
Abonnement mit einer Vertragslaufzeit von 6 
oder 12 Monaten. Das Fahrzeug bleibt Eigentum 
der Emil Frey AG. 

Ist eine Kreditkartenprüfung nötig?
Ja, bei der Anmietung wird mittels Kreditkarte 
geprüft, ob die Zahlungsverpflichtungen erfüllt 
werden können und es wird ein Sicherheitsbe-
trag blockiert.

Welche Voraussetzungen muss man für das Au-
to-Abo erfüllen?
Kund:innen müssen mindestens 19 Jahre alt sein 
und seit mindestens einem Jahr über einen gülti-
gen Führerausweis verfügen. Ausserdem gelten 
die allgemeinen Mietbedingungen für «Emil Frey 
move» (siehe Website www.emilfrey.ch).

Kann eine Drittperson die Abo-Rate begleichen, 
wenn die Mieter:in keine Kreditkarte besitzt?
Ja, die / der Kreditkarteninhaber:in muss jedoch 
bei der Abholung anwesend sein.
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Roger Merki, die MF Fleetmanagement 
AG ist der Spezialist für sogenanntes «Full 
Service Leasing». Was bedeutet das?
y: Korrekt, wir sind mittlerweile seit über 20 Jahren in 
diesem Handlungsfeld tätig. Dementsprechend konn-
ten wir uns in dieser Zeit nicht nur viel Erfahrung 
aneignen, sondern auch ein umfassendes Netzwerk auf-
bauen sowie wertvolle Partnerschaften knüpfen. Dass 
wir seit 2013 eine einhundertprozentige Tochtergesell-
schaft der Emil Frey Gruppe sind, hat uns zusätzliche 
Synergien erschlossen, von denen die Kundinnen und 
Kunden unseres «Full Service Leasings» (FSL) direkt 
profitieren: Wir bieten Unternehmen damit Fahr-
zeugflotten-Lösungen an, die auf ihre spezifischen 
Bedürfnisse und Möglichkeiten exakt zugeschnitten 
sind. Sämtliche Dienstleistungen, die damit zusam-
menhängen, erbringen wir aus einer Hand. Unser 
Service-Spektrum reicht dabei von der Finanzierung 
und Wartung der Fahrzeuge über deren Bereifung in-
klusive Schadenmanagement und Verzollung bis hin 
zur Beratung bezüglich Versicherung. Darum be-
zeichnen wir unser «Full Service Leasing» auch gerne 
als Rundum-sorglos-Paket. Dies, weil unsere Kund-
schaft wirklich jeden Aspekt ihres Flottenmanage-
ments in unsere erfahrenen Hände legen können.

Ein umfassendes Angebot. Richtet sich die-
ses demnach eher an grosse Unternehmen?
Roger Merki: Nein, keineswegs. Natürlich sind es 
primär grössere Betriebe, die unsere Dienstleistun-
gen entlang der gesamten Mobilitätswertschöp-
fungskette in Anspruch nehmen. Doch das Tol-
le an unserem FSL-Angebot ist eben die Tatsache, 
dass es sich flexibel anpassen lässt. Kundinnen und 
Kunden können auf Wunsch «Cherry-picking» be-
treiben und nur genau diejenigen Elemente nutzen, 
die sie wirklich benötigen. Das kann in der Pra-
xis zum Beispiel bedeuten, dass ein Unternehmen 
bei uns seine Flotten-Fahrzeuge geleast hat so-
wie unseren Reifen- und Wartungsservice in An-
spruch nimmt – aber eine eigene Versicherungslö-
sung bevorzugt. Die Möglichkeiten für individuelle 
Anpassungen sind zahlreich. Dies auch dank der 

Tatsache, dass wir nebst unserem Know-how 
auch auf die Ressourcen, Erfahrung und Struktu-
ren der Emil Frey Gruppe zurückgreifen können.

Der Trend in der Automobilbranche geht 
immer mehr in Richtung E-Mobilität. Stellen 
Sie dies auch bei Ihrer Kundschaft fest?
Roger Merki: Der Wandel hat definitiv begonnen und 
auch wir als Gesamtlösungs-Anbieter im B2B-Be-
reich stehen immer mehr in der Verantwortung, nach-
haltige Produkte und Dienstleistungen anzubieten. 
Diese Verantwortung nehmen wir auch wahr: Unter 
anderem achten wir darauf, unserer Kundschaft ein 
facettenreiches und attraktives Angebot an E-Fahr-
zeugen anzubieten. Gleichzeitig besteht unsere Pflicht 
aber nicht nur darin, die ökologische Nachhaltig-
keit zu fördern. Wir haben auch eine Verantwortung 
gegenüber unseren Kundinnen und Kunden, ihnen 
während der Übergangszeit Alternativen anzubieten. 
Denn noch ist die E-Mobilität nicht in allen Län-
dern oder Regionen gleich weit fortgeschritten oder 
für alle Branchen optimal gerüstet. Daher führen wir 
nebst elektrischen Wagen nach wie vor auch Benzi-
ner und Diesel-Autos im Angebot. Deren Anteil in 
unserem Sortiment wird sich aber parallel zur allgemei-
nen Entwicklung immer mehr verringern. Wir werden 
diese Zeit nutzen, um unser Know-how in diesem 
wichtigen Feld noch zu vertiefen und neue Angebo-
te zu schaffen. Ein Beispiel dafür ist unsere «All-in-
One»-Service-Karte, mit der man nebst Diesel und 
Benzin auch Strom beziehen kann – und das europa-
weit. Ich denke, indem wir die Übergangszeit mög-
lichst reibungslos gestalten, tragen wir mittel- und 
langfristig nachhaltigsten zu einer grüneren Mobilität 
bei. Dazu gehört nicht nur das Anbieten von E-Fahr-
zeugen: Wir arbeiten heute vorwiegend papierlos und 
digital, wodurch wir unseren Kundinnen und Kunden 
maximale Transparenz bieten. Zudem ermöglichen 
wir auch die Nutzung von neuen Mobilitätsmodellen.

Was meinen Sie damit konkret?
Roger Merki: Unser bewährtes Leasing-Angebot für 
B2B-Klient:innen ist eher langfristig ausgelegt. Der 
Grossteil nutzt unsere Dienstleistungen ab einer Lauf-
dauer von etwa 18 Monaten, die maximale Vertrags-
laufzeit beträgt 72 Monate. Natürlich können wir auch 
kürzere Laufzeiten anbieten, wobei wir auf unseren 
bewährten Partner Hertz zählen können. Vergleichs-
weise neu bietet die Emil Frey Gruppe aber auch 
«Mobilität as a Service» an, in Form eines Auto-Abos. 

Wie funktioniert dieser Abo-Ansatz genau?
Patrick von Bachellé: Mit unserem cleveren Auto-Abo 
«Emil Frey move» kommen wir einem ganz neuen 
Mobilitätsbedürfnis entgegen, das gerade bei Privat-
kundinnen und -kunden immer zentraler wird: Diese 
Menschen möchten die Freiheit, einen Wagen für sich 
zur Verfügung zu haben, dabei aber maximale zeitliche 
Flexibilität behalten. Aus diesem Grund kommen für 
sie ein Leasing, ein Autokauf oder ein Sharing-Modell 

nicht infrage. Mit «Emil Frey move» bieten wir die-
sen Bedürfnissen die optimale Lösung: Sie wählen 
aus unserer facettenreichen Fahrzeugpalette ihren ge-
wünschten Wagen aus und entscheiden sich für die 
passende Abo-Laufdauer. Zur Wahl stehen derzeit drei, 
sechs oder zwölf Monate. Das Fahrzeug können sie 
dann bequem an einem unserer 60 Standorte abho-
len oder eine Ablieferung vor ihrer Haustüre buchen. 
Die Abo-Rate wird monatlich entrichtet. Und natür-
lich profitieren Abonnentinnen und Abonnenten von 
der gesamten Service-Palette der Emil Frey Gruppe.

Wer sind denn genau die Menschen, die 
sich für ein Auto-Abo entscheiden?
Patrick von Bachellé: Die Kunden-Bandbreite ist sehr 
gross. Was die meisten Nutzerinnen und Nutzer unse-
res Angebots gemeinsam haben, ist die Aversion gegen 
lange und bindende Verträge. Ein Autokauf oder ein 
Leasing sind ideale Lösungen, wenn man über längere 
Zeit hinweg auf ein Fahrzeug angewiesen ist. Doch ist 
das nicht der Fall, ergibt unser Abo deutlich mehr Sinn. 
Lassen Sie mich ein Beispiel machen: Nehmen wir an, 
ein Paar ist im Begriff, Eltern zu werden. Bisher waren 
die beiden Auto-los. Dank «Emil Frey move» können 
sie nun für sechs Monate ein Fahrzeug abonnieren. So 
müssen sie sich nicht zu lange binden und haben dank 
der monatlichen Rate (in der übrigens alles inkludiert 
ist, vom Service über die Reifenwechsel bis hin zur Ver-
sicherung) auch die Kosten maximal-transparent im 
Griff. Nun stellen die beiden Eltern nach Ablauf des 
Abos fest, dass es doch sehr praktisch ist, einen fahrba-
ren Untersatz zur Verfügung zu haben. Sie verlängern 
also ihr Abo – doch wechseln nun auf ein etwas grösse-
res Gefährt, weil sie so Kinderwagen und Wickeltasche 
noch besser unterbringen können. Sie sehen: Unser 
Abo passt sich den Wünschen und Lebensumständen 
der Kundinnen und Kunden an. Und da wir Teil der 
Emil Frey Gruppe sind, können wir Nutzerinnen und 
Nutzern des Auto-Abos auf Wunsch auch ein Leasing 
oder einen Kauf anbieten, wenn diese es wünschen.

Welche Art von Autos sind im Abo erhältlich?
Das ist ein weiterer Vorteil unserer Zugehörigkeit zur 
Emil Frey Gruppe: Wir können praktisch die gesam-
te PW-Flotte des Konzerns anbieten. Das Spektrum 
reicht von klassischen Benzinern über Hybrid-Wagen 
bis hin zu vollelektrischen Fahrzeugen diverser Her-
steller. Wir haben überdies auch E-Bikes im Angebot. 

Und wie löse ich das Abo?
Patrick von Bachellé: Das geht ganz einfach: Auf der 
Website der Emil Frey Gruppe findet man uns so-
fort und kann den gesamten Bestellprozess online 
abwickeln. Wer hingegen mehr Wert auf persön-
liche Beratung legt, kann auch jederzeit an einem 
unserer 60 Standorte das Abo in die Wege leiten. 

Weitere Informationen unter  
www.mf-fleetmanagement.ch sowie  
www.emilfrey.ch/de/emil-frey-move

Roger Merki 
Geschäftsführer  

MF Fleetmanagement AG

Patrick von Bachellé 
Leiter  

Emil Frey New Business

Die passende Fahrzeug-Lösung  
für wirklich jedes Bedürfnis

Die Art und Weise, wie Menschen leben und arbeiten, durchläuft gerade einen grundlegenden Wandel. Das führt zu neuen Mobilitätsbe-
dürfnissen, insbesondere im Hinblick auf Automobile. Die Emil Frey Gruppe hat die Zeichen der Zeit früh erkannt: Über ihre Tochtergesell-

schaften wie MF Fleetmanagement AG bietet sie allen Businesskunden ein allumfassendes Leasing aus einer Hand – und ermöglicht es 
gleichzeitig, einzelne Fahrzeuge flexibel zu mieten. Im Abo.

Interview mit Roger Merki, Geschäftsführer der MF Fleetmanagement AG 
und Patrick von Bachellé, Leiter Emil Frey New Business

Über die MF Flottenmanagement AG

Die MF Fleetmanagement AG mit Sitz im Glatt-
park (Opfikon ZH) wurde im Jahr 2000 gegrün-
det. Ihr Kerngeschäft ist das Full Service Leasing 
im B2B-Bereich. Heute beschäftigen das Unter-
nehmen über 20 Mitarbeiter und verwaltet rund 
7000 Fahrzeuge.

www.mf-fleetmanagement.ch

Über «Emil Frey move»

Das smarte Auto-Abo macht es möglich, ein Fahr-
zeug für einen gewünschten Zeitraum flexibel 
zu mieten. Damit eignet es sich ideal, um jedem 
individuellen Mobilitätsbedürfnis entgegenzu-
kommen. Mehr dazu unter www.emilfrey.ch

Die meistgestellten Fragen 
 zu «Emil Frey move»:

Was unterscheidet das Auto-Abo  
von einem Leasing?
Das Auto-Abo «Emil Frey move» ist ein Miet-
Abonnement mit einer Vertragslaufzeit von 6 
oder 12 Monaten. Das Fahrzeug bleibt Eigentum 
der Emil Frey AG. 

Ist eine Kreditkartenprüfung nötig?
Ja, bei der Anmietung wird mittels Kreditkarte 
geprüft, ob die Zahlungsverpflichtungen erfüllt 
werden können und es wird ein Sicherheitsbe-
trag blockiert.

Welche Voraussetzungen muss man für das Au-
to-Abo erfüllen?
Kund:innen müssen mindestens 19 Jahre alt sein 
und seit mindestens einem Jahr über einen gülti-
gen Führerausweis verfügen. Ausserdem gelten 
die allgemeinen Mietbedingungen für «Emil Frey 
move» (siehe Website www.emilfrey.ch).

Kann eine Drittperson die Abo-Rate begleichen, 
wenn die Mieter:in keine Kreditkarte besitzt?
Ja, die / der Kreditkarteninhaber:in muss jedoch 
bei der Abholung anwesend sein.

Roger Merki
Geschäfts-
führer
MF Fleetma-
nagement AG

Patrick von 
Bachellé
Leiter
Emil Frey New 
Business
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sich aber parallel zur allgemeinen Entwicklung im-
mer mehr verringern. Wir werden diese Zeit nutzen, 
um unser Know-how in diesem wichtigen Feld noch 
zu vertiefen und neue Angebote zu schaffen. Ein 
Beispiel dafür ist unsere «All-in-One»-Service-Kar-
te, mit der man nebst Diesel und Benzin auch Strom 
beziehen kann – und das europaweit. Ich denke, 
indem wir die Übergangszeit möglichst reibungslos 
gestalten, tragen wir mittel- und langfristig nach-
haltigsten zu einer grüneren Mobilität bei. Dazu ge-
hört nicht nur das Anbieten von E-Fahrzeugen: Wir 
arbeiten heute vorwiegend papierlos und digital, 
wodurch wir unseren Kundinnen und Kunden ma-
ximale Transparenz bieten. Zudem ermöglichen wir 
auch die Nutzung von neuen Mobilitätsmodellen. 

Was meinen Sie damit konkret? 
Roger Merki: Unser bewährtes Leasing-Angebot 
für B2B-Klient:innen ist eher langfristig ausgelegt. 
Der Grossteil nutzt unsere Dienstleistungen ab 
einer Laufdauer von etwa 18 Monaten, die maxi-
male Vertragslaufzeit beträgt 72 Monate. Natürlich 
können wir auch kürzere Laufzeiten anbieten, wo-
bei wir auf unseren bewährten Partner Hertz zählen 
können. Vergleichsweise neu bietet die Emil Frey 
Gruppe aber auch «Mobilität as a Service» an, in 
Form eines Auto-Abos. 

Wie funktioniert dieser Abo-Ansatz genau? 
Patrick von Bachellé: Mit unserem cleveren Auto-
Abo «Emil Frey move» kommen wir einem ganz 
neuen Mobilitätsbedürfnis entgegen, das gerade 
bei Privatkundinnen und -kunden immer zentraler 
wird: Diese Menschen möchten die Freiheit, einen 
Wagen für sich zur Verfügung zu haben, dabei aber 
maximale zeitliche Flexibilität behalten. Aus diesem 
Grund kommen für sie ein Leasing, ein Autokauf 
oder ein Sharing-Modell nicht infrage. Mit «Emil 
Frey move» bieten wir diesen Bedürfnissen die op-
timale Lösung: Sie wählen aus unserer facettenrei-

chen Fahrzeugpalette ihren gewünschten Wagen 
aus und entscheiden sich für die passende Abo-
Laufdauer. Zur Wahl stehen derzeit drei, sechs 
oder zwölf Monate. Das Fahrzeug können sie dann 
bequem an einem unserer 60 Standorte abholen 
oder eine Ablieferung vor ihrer Haustüre buchen. 
Die Abo-Rate wird monatlich entrichtet. Und na-
türlich profitieren Abonnentinnen und Abonnenten 
von der gesamten Service-Palette der Emil Frey 
Gruppe. 

Wer sind denn genau die Menschen, die sich 
für ein Auto-Abo entscheiden? 
Patrick von Bachellé: Die Kunden-Bandbreite ist 
sehr gross. Was die meisten Nutzerinnen und Nut-
zer unseres Angebots gemeinsam haben, ist die 
Aversion gegen lange und bindende Verträge. Ein 
Autokauf oder ein Leasing sind ideale Lösungen, 
wenn man über längere Zeit hinweg auf ein Fahr-
zeug angewiesen ist. Doch ist das nicht der Fall, 
ergibt unser Abo deutlich mehr Sinn. Lassen Sie 
mich ein Beispiel machen: Nehmen wir an, ein Paar 
ist im Begriff, Eltern zu werden. Bisher waren die 
beiden Auto-los. Dank «Emil Frey move» können sie 
nun für sechs Monate ein Fahrzeug abonnieren. So 
müssen sie sich nicht zu lange binden und haben 
dank der monatlichen Rate (in der übrigens alles 
inkludiert ist, vom Service über die Reifenwechsel 
bis hin zur Versicherung) auch die Kosten maximal-
transparent im Griff. Nun stellen die beiden Eltern 
nach Ablauf des Abos fest, dass es doch sehr 
praktisch ist, einen fahrbaren Untersatz zur Verfü-
gung zu haben. Sie verlängern also ihr Abo – doch 
wechseln nun auf ein etwas grösseres Gefährt, 
weil sie so Kinderwagen und Wickeltasche noch 
besser unterbringen können. Sie sehen: Unser Abo 
passt sich den Wünschen und Lebensumständen 
der Kundinnen und Kunden an. Und da wir Teil der 
Emil Frey Gruppe sind, können wir Nutzerinnen 
und Nutzern des Auto-Abos auf Wunsch auch ein 

Leasing oder einen Kauf anbieten, wenn diese es 
wünschen. 

Welche Art von Autos sind im Abo erhältlich? 
Das ist ein weiterer Vorteil unserer Zugehörigkeit 
zur Emil Frey Gruppe: Wir können praktisch die 
gesamte PW-Flotte des Konzerns anbieten. Das 
Spektrum reicht von klassischen Benzinern über 
Hybrid-Wagen bis hin zu vollelektrischen Fahrzeu-
gen diverser Hersteller. Wir haben überdies auch 
E-Bikes im Angebot. 

Und wie löse ich das Abo? 
Patrick von Bachellé: Das geht ganz einfach: Auf 
der Website der Emil Frey Gruppe findet man uns 
sofort und kann den gesamten Bestellprozess 
online abwickeln. Wer hingegen mehr Wert auf 
persönliche Beratung legt, kann auch jederzeit an 
einem unserer 60 Standorte das Abo in die Wege 
leiten. 

Weitere Informationen unter  
www.mf-fleetmanagement.ch sowie  
www.emilfrey.ch/de/emil-frey-move  

Über die MF Flottenmanagement AG
Die MF Fleetmanagement AG mit Sitz im Glatt-
park (Opfikon ZH) wurde im Jahr 2000 gegrün-
det. Ihr Kerngeschäft ist das Full Service Lea-
sing im B2B-Bereich. Heute beschäftigen das 
Unternehmen über 20 Mitarbeiter und verwaltet 
rund 7000 Fahrzeuge.

www.mf-fleetmanagement.ch
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Roger Merki, die MF Fleetmanagement 
AG ist der Spezialist für sogenanntes «Full 
Service Leasing». Was bedeutet das?
y: Korrekt, wir sind mittlerweile seit über 20 Jahren in 
diesem Handlungsfeld tätig. Dementsprechend konn-
ten wir uns in dieser Zeit nicht nur viel Erfahrung 
aneignen, sondern auch ein umfassendes Netzwerk auf-
bauen sowie wertvolle Partnerschaften knüpfen. Dass 
wir seit 2013 eine einhundertprozentige Tochtergesell-
schaft der Emil Frey Gruppe sind, hat uns zusätzliche 
Synergien erschlossen, von denen die Kundinnen und 
Kunden unseres «Full Service Leasings» (FSL) direkt 
profitieren: Wir bieten Unternehmen damit Fahr-
zeugflotten-Lösungen an, die auf ihre spezifischen 
Bedürfnisse und Möglichkeiten exakt zugeschnitten 
sind. Sämtliche Dienstleistungen, die damit zusam-
menhängen, erbringen wir aus einer Hand. Unser 
Service-Spektrum reicht dabei von der Finanzierung 
und Wartung der Fahrzeuge über deren Bereifung in-
klusive Schadenmanagement und Verzollung bis hin 
zur Beratung bezüglich Versicherung. Darum be-
zeichnen wir unser «Full Service Leasing» auch gerne 
als Rundum-sorglos-Paket. Dies, weil unsere Kund-
schaft wirklich jeden Aspekt ihres Flottenmanage-
ments in unsere erfahrenen Hände legen können.

Ein umfassendes Angebot. Richtet sich die-
ses demnach eher an grosse Unternehmen?
Roger Merki: Nein, keineswegs. Natürlich sind es 
primär grössere Betriebe, die unsere Dienstleistun-
gen entlang der gesamten Mobilitätswertschöp-
fungskette in Anspruch nehmen. Doch das Tol-
le an unserem FSL-Angebot ist eben die Tatsache, 
dass es sich flexibel anpassen lässt. Kundinnen und 
Kunden können auf Wunsch «Cherry-picking» be-
treiben und nur genau diejenigen Elemente nutzen, 
die sie wirklich benötigen. Das kann in der Pra-
xis zum Beispiel bedeuten, dass ein Unternehmen 
bei uns seine Flotten-Fahrzeuge geleast hat so-
wie unseren Reifen- und Wartungsservice in An-
spruch nimmt – aber eine eigene Versicherungslö-
sung bevorzugt. Die Möglichkeiten für individuelle 
Anpassungen sind zahlreich. Dies auch dank der 

Tatsache, dass wir nebst unserem Know-how 
auch auf die Ressourcen, Erfahrung und Struktu-
ren der Emil Frey Gruppe zurückgreifen können.

Der Trend in der Automobilbranche geht 
immer mehr in Richtung E-Mobilität. Stellen 
Sie dies auch bei Ihrer Kundschaft fest?
Roger Merki: Der Wandel hat definitiv begonnen und 
auch wir als Gesamtlösungs-Anbieter im B2B-Be-
reich stehen immer mehr in der Verantwortung, nach-
haltige Produkte und Dienstleistungen anzubieten. 
Diese Verantwortung nehmen wir auch wahr: Unter 
anderem achten wir darauf, unserer Kundschaft ein 
facettenreiches und attraktives Angebot an E-Fahr-
zeugen anzubieten. Gleichzeitig besteht unsere Pflicht 
aber nicht nur darin, die ökologische Nachhaltig-
keit zu fördern. Wir haben auch eine Verantwortung 
gegenüber unseren Kundinnen und Kunden, ihnen 
während der Übergangszeit Alternativen anzubieten. 
Denn noch ist die E-Mobilität nicht in allen Län-
dern oder Regionen gleich weit fortgeschritten oder 
für alle Branchen optimal gerüstet. Daher führen wir 
nebst elektrischen Wagen nach wie vor auch Benzi-
ner und Diesel-Autos im Angebot. Deren Anteil in 
unserem Sortiment wird sich aber parallel zur allgemei-
nen Entwicklung immer mehr verringern. Wir werden 
diese Zeit nutzen, um unser Know-how in diesem 
wichtigen Feld noch zu vertiefen und neue Angebo-
te zu schaffen. Ein Beispiel dafür ist unsere «All-in-
One»-Service-Karte, mit der man nebst Diesel und 
Benzin auch Strom beziehen kann – und das europa-
weit. Ich denke, indem wir die Übergangszeit mög-
lichst reibungslos gestalten, tragen wir mittel- und 
langfristig nachhaltigsten zu einer grüneren Mobilität 
bei. Dazu gehört nicht nur das Anbieten von E-Fahr-
zeugen: Wir arbeiten heute vorwiegend papierlos und 
digital, wodurch wir unseren Kundinnen und Kunden 
maximale Transparenz bieten. Zudem ermöglichen 
wir auch die Nutzung von neuen Mobilitätsmodellen.

Was meinen Sie damit konkret?
Roger Merki: Unser bewährtes Leasing-Angebot für 
B2B-Klient:innen ist eher langfristig ausgelegt. Der 
Grossteil nutzt unsere Dienstleistungen ab einer Lauf-
dauer von etwa 18 Monaten, die maximale Vertrags-
laufzeit beträgt 72 Monate. Natürlich können wir auch 
kürzere Laufzeiten anbieten, wobei wir auf unseren 
bewährten Partner Hertz zählen können. Vergleichs-
weise neu bietet die Emil Frey Gruppe aber auch 
«Mobilität as a Service» an, in Form eines Auto-Abos. 

Wie funktioniert dieser Abo-Ansatz genau?
Patrick von Bachellé: Mit unserem cleveren Auto-Abo 
«Emil Frey move» kommen wir einem ganz neuen 
Mobilitätsbedürfnis entgegen, das gerade bei Privat-
kundinnen und -kunden immer zentraler wird: Diese 
Menschen möchten die Freiheit, einen Wagen für sich 
zur Verfügung zu haben, dabei aber maximale zeitliche 
Flexibilität behalten. Aus diesem Grund kommen für 
sie ein Leasing, ein Autokauf oder ein Sharing-Modell 

nicht infrage. Mit «Emil Frey move» bieten wir die-
sen Bedürfnissen die optimale Lösung: Sie wählen 
aus unserer facettenreichen Fahrzeugpalette ihren ge-
wünschten Wagen aus und entscheiden sich für die 
passende Abo-Laufdauer. Zur Wahl stehen derzeit drei, 
sechs oder zwölf Monate. Das Fahrzeug können sie 
dann bequem an einem unserer 60 Standorte abho-
len oder eine Ablieferung vor ihrer Haustüre buchen. 
Die Abo-Rate wird monatlich entrichtet. Und natür-
lich profitieren Abonnentinnen und Abonnenten von 
der gesamten Service-Palette der Emil Frey Gruppe.

Wer sind denn genau die Menschen, die 
sich für ein Auto-Abo entscheiden?
Patrick von Bachellé: Die Kunden-Bandbreite ist sehr 
gross. Was die meisten Nutzerinnen und Nutzer unse-
res Angebots gemeinsam haben, ist die Aversion gegen 
lange und bindende Verträge. Ein Autokauf oder ein 
Leasing sind ideale Lösungen, wenn man über längere 
Zeit hinweg auf ein Fahrzeug angewiesen ist. Doch ist 
das nicht der Fall, ergibt unser Abo deutlich mehr Sinn. 
Lassen Sie mich ein Beispiel machen: Nehmen wir an, 
ein Paar ist im Begriff, Eltern zu werden. Bisher waren 
die beiden Auto-los. Dank «Emil Frey move» können 
sie nun für sechs Monate ein Fahrzeug abonnieren. So 
müssen sie sich nicht zu lange binden und haben dank 
der monatlichen Rate (in der übrigens alles inkludiert 
ist, vom Service über die Reifenwechsel bis hin zur Ver-
sicherung) auch die Kosten maximal-transparent im 
Griff. Nun stellen die beiden Eltern nach Ablauf des 
Abos fest, dass es doch sehr praktisch ist, einen fahrba-
ren Untersatz zur Verfügung zu haben. Sie verlängern 
also ihr Abo – doch wechseln nun auf ein etwas grösse-
res Gefährt, weil sie so Kinderwagen und Wickeltasche 
noch besser unterbringen können. Sie sehen: Unser 
Abo passt sich den Wünschen und Lebensumständen 
der Kundinnen und Kunden an. Und da wir Teil der 
Emil Frey Gruppe sind, können wir Nutzerinnen und 
Nutzern des Auto-Abos auf Wunsch auch ein Leasing 
oder einen Kauf anbieten, wenn diese es wünschen.

Welche Art von Autos sind im Abo erhältlich?
Das ist ein weiterer Vorteil unserer Zugehörigkeit zur 
Emil Frey Gruppe: Wir können praktisch die gesam-
te PW-Flotte des Konzerns anbieten. Das Spektrum 
reicht von klassischen Benzinern über Hybrid-Wagen 
bis hin zu vollelektrischen Fahrzeugen diverser Her-
steller. Wir haben überdies auch E-Bikes im Angebot. 

Und wie löse ich das Abo?
Patrick von Bachellé: Das geht ganz einfach: Auf der 
Website der Emil Frey Gruppe findet man uns so-
fort und kann den gesamten Bestellprozess online 
abwickeln. Wer hingegen mehr Wert auf persön-
liche Beratung legt, kann auch jederzeit an einem 
unserer 60 Standorte das Abo in die Wege leiten. 

Weitere Informationen unter  
www.mf-fleetmanagement.ch sowie  
www.emilfrey.ch/de/emil-frey-move

Roger Merki 
Geschäftsführer  

MF Fleetmanagement AG

Patrick von Bachellé 
Leiter  

Emil Frey New Business

Die passende Fahrzeug-Lösung  
für wirklich jedes Bedürfnis

Die Art und Weise, wie Menschen leben und arbeiten, durchläuft gerade einen grundlegenden Wandel. Das führt zu neuen Mobilitätsbe-
dürfnissen, insbesondere im Hinblick auf Automobile. Die Emil Frey Gruppe hat die Zeichen der Zeit früh erkannt: Über ihre Tochtergesell-

schaften wie MF Fleetmanagement AG bietet sie allen Businesskunden ein allumfassendes Leasing aus einer Hand – und ermöglicht es 
gleichzeitig, einzelne Fahrzeuge flexibel zu mieten. Im Abo.

Interview mit Roger Merki, Geschäftsführer der MF Fleetmanagement AG 
und Patrick von Bachellé, Leiter Emil Frey New Business

Über die MF Flottenmanagement AG

Die MF Fleetmanagement AG mit Sitz im Glatt-
park (Opfikon ZH) wurde im Jahr 2000 gegrün-
det. Ihr Kerngeschäft ist das Full Service Leasing 
im B2B-Bereich. Heute beschäftigen das Unter-
nehmen über 20 Mitarbeiter und verwaltet rund 
7000 Fahrzeuge.

www.mf-fleetmanagement.ch

Über «Emil Frey move»

Das smarte Auto-Abo macht es möglich, ein Fahr-
zeug für einen gewünschten Zeitraum flexibel 
zu mieten. Damit eignet es sich ideal, um jedem 
individuellen Mobilitätsbedürfnis entgegenzu-
kommen. Mehr dazu unter www.emilfrey.ch

Die meistgestellten Fragen 
 zu «Emil Frey move»:

Was unterscheidet das Auto-Abo  
von einem Leasing?
Das Auto-Abo «Emil Frey move» ist ein Miet-
Abonnement mit einer Vertragslaufzeit von 6 
oder 12 Monaten. Das Fahrzeug bleibt Eigentum 
der Emil Frey AG. 

Ist eine Kreditkartenprüfung nötig?
Ja, bei der Anmietung wird mittels Kreditkarte 
geprüft, ob die Zahlungsverpflichtungen erfüllt 
werden können und es wird ein Sicherheitsbe-
trag blockiert.

Welche Voraussetzungen muss man für das Au-
to-Abo erfüllen?
Kund:innen müssen mindestens 19 Jahre alt sein 
und seit mindestens einem Jahr über einen gülti-
gen Führerausweis verfügen. Ausserdem gelten 
die allgemeinen Mietbedingungen für «Emil Frey 
move» (siehe Website www.emilfrey.ch).

Kann eine Drittperson die Abo-Rate begleichen, 
wenn die Mieter:in keine Kreditkarte besitzt?
Ja, die / der Kreditkarteninhaber:in muss jedoch 
bei der Abholung anwesend sein.

Über «Emil Frey move»
Das smarte Auto-Abo macht es möglich, ein Fahrzeug für einen gewünschten Zeitraum flexibel zu mieten. Damit eignet 
es sich ideal, um jedem individuellen Mobilitätsbedürfnis entgegenzukommen. Mehr dazu unter www.emilfrey.ch

Die meistgestellten Fragen zu «Emil Frey move»:

Was unterscheidet das Auto-Abo von einem Leasing?
Das Auto-Abo «Emil Frey move» ist ein Miet-Abonnement mit einer Vertragslaufzeit von 6 oder 12 Monaten. Das Fahrzeug bleibt Eigentum der Emil Frey AG.

Ist eine Kreditkartenprüfung nötig?
Ja, bei der Anmietung wird mittels Kreditkarte geprüft, ob die Zahlungsverpflichtungen erfüllt werden können und es wird ein Sicherheitsbetrag blockiert.

Welche Voraussetzungen muss man für das Auto-Abo erfüllen?
Kund:innen müssen mindestens 19 Jahre alt sein und seit mindestens einem Jahr über einen gültigen Führerausweis verfügen. Ausserdem gelten die allge-
meinen Mietbedingungen für «Emil Frey move» (siehe Website www.emilfrey.ch).

Kann eine Drittperson die Abo-Rate begleichen, wenn die Mieter:in keine Kreditkarte besitzt?
Ja, die / der Kreditkarteninhaber:in muss jedoch bei der Abholung anwesend sein.
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Roger Merki, die MF Fleetmanagement 
AG ist der Spezialist für sogenanntes «Full 
Service Leasing». Was bedeutet das?
y: Korrekt, wir sind mittlerweile seit über 20 Jahren in 
diesem Handlungsfeld tätig. Dementsprechend konn-
ten wir uns in dieser Zeit nicht nur viel Erfahrung 
aneignen, sondern auch ein umfassendes Netzwerk auf-
bauen sowie wertvolle Partnerschaften knüpfen. Dass 
wir seit 2013 eine einhundertprozentige Tochtergesell-
schaft der Emil Frey Gruppe sind, hat uns zusätzliche 
Synergien erschlossen, von denen die Kundinnen und 
Kunden unseres «Full Service Leasings» (FSL) direkt 
profitieren: Wir bieten Unternehmen damit Fahr-
zeugflotten-Lösungen an, die auf ihre spezifischen 
Bedürfnisse und Möglichkeiten exakt zugeschnitten 
sind. Sämtliche Dienstleistungen, die damit zusam-
menhängen, erbringen wir aus einer Hand. Unser 
Service-Spektrum reicht dabei von der Finanzierung 
und Wartung der Fahrzeuge über deren Bereifung in-
klusive Schadenmanagement und Verzollung bis hin 
zur Beratung bezüglich Versicherung. Darum be-
zeichnen wir unser «Full Service Leasing» auch gerne 
als Rundum-sorglos-Paket. Dies, weil unsere Kund-
schaft wirklich jeden Aspekt ihres Flottenmanage-
ments in unsere erfahrenen Hände legen können.

Ein umfassendes Angebot. Richtet sich die-
ses demnach eher an grosse Unternehmen?
Roger Merki: Nein, keineswegs. Natürlich sind es 
primär grössere Betriebe, die unsere Dienstleistun-
gen entlang der gesamten Mobilitätswertschöp-
fungskette in Anspruch nehmen. Doch das Tol-
le an unserem FSL-Angebot ist eben die Tatsache, 
dass es sich flexibel anpassen lässt. Kundinnen und 
Kunden können auf Wunsch «Cherry-picking» be-
treiben und nur genau diejenigen Elemente nutzen, 
die sie wirklich benötigen. Das kann in der Pra-
xis zum Beispiel bedeuten, dass ein Unternehmen 
bei uns seine Flotten-Fahrzeuge geleast hat so-
wie unseren Reifen- und Wartungsservice in An-
spruch nimmt – aber eine eigene Versicherungslö-
sung bevorzugt. Die Möglichkeiten für individuelle 
Anpassungen sind zahlreich. Dies auch dank der 

Tatsache, dass wir nebst unserem Know-how 
auch auf die Ressourcen, Erfahrung und Struktu-
ren der Emil Frey Gruppe zurückgreifen können.

Der Trend in der Automobilbranche geht 
immer mehr in Richtung E-Mobilität. Stellen 
Sie dies auch bei Ihrer Kundschaft fest?
Roger Merki: Der Wandel hat definitiv begonnen und 
auch wir als Gesamtlösungs-Anbieter im B2B-Be-
reich stehen immer mehr in der Verantwortung, nach-
haltige Produkte und Dienstleistungen anzubieten. 
Diese Verantwortung nehmen wir auch wahr: Unter 
anderem achten wir darauf, unserer Kundschaft ein 
facettenreiches und attraktives Angebot an E-Fahr-
zeugen anzubieten. Gleichzeitig besteht unsere Pflicht 
aber nicht nur darin, die ökologische Nachhaltig-
keit zu fördern. Wir haben auch eine Verantwortung 
gegenüber unseren Kundinnen und Kunden, ihnen 
während der Übergangszeit Alternativen anzubieten. 
Denn noch ist die E-Mobilität nicht in allen Län-
dern oder Regionen gleich weit fortgeschritten oder 
für alle Branchen optimal gerüstet. Daher führen wir 
nebst elektrischen Wagen nach wie vor auch Benzi-
ner und Diesel-Autos im Angebot. Deren Anteil in 
unserem Sortiment wird sich aber parallel zur allgemei-
nen Entwicklung immer mehr verringern. Wir werden 
diese Zeit nutzen, um unser Know-how in diesem 
wichtigen Feld noch zu vertiefen und neue Angebo-
te zu schaffen. Ein Beispiel dafür ist unsere «All-in-
One»-Service-Karte, mit der man nebst Diesel und 
Benzin auch Strom beziehen kann – und das europa-
weit. Ich denke, indem wir die Übergangszeit mög-
lichst reibungslos gestalten, tragen wir mittel- und 
langfristig nachhaltigsten zu einer grüneren Mobilität 
bei. Dazu gehört nicht nur das Anbieten von E-Fahr-
zeugen: Wir arbeiten heute vorwiegend papierlos und 
digital, wodurch wir unseren Kundinnen und Kunden 
maximale Transparenz bieten. Zudem ermöglichen 
wir auch die Nutzung von neuen Mobilitätsmodellen.

Was meinen Sie damit konkret?
Roger Merki: Unser bewährtes Leasing-Angebot für 
B2B-Klient:innen ist eher langfristig ausgelegt. Der 
Grossteil nutzt unsere Dienstleistungen ab einer Lauf-
dauer von etwa 18 Monaten, die maximale Vertrags-
laufzeit beträgt 72 Monate. Natürlich können wir auch 
kürzere Laufzeiten anbieten, wobei wir auf unseren 
bewährten Partner Hertz zählen können. Vergleichs-
weise neu bietet die Emil Frey Gruppe aber auch 
«Mobilität as a Service» an, in Form eines Auto-Abos. 

Wie funktioniert dieser Abo-Ansatz genau?
Patrick von Bachellé: Mit unserem cleveren Auto-Abo 
«Emil Frey move» kommen wir einem ganz neuen 
Mobilitätsbedürfnis entgegen, das gerade bei Privat-
kundinnen und -kunden immer zentraler wird: Diese 
Menschen möchten die Freiheit, einen Wagen für sich 
zur Verfügung zu haben, dabei aber maximale zeitliche 
Flexibilität behalten. Aus diesem Grund kommen für 
sie ein Leasing, ein Autokauf oder ein Sharing-Modell 

nicht infrage. Mit «Emil Frey move» bieten wir die-
sen Bedürfnissen die optimale Lösung: Sie wählen 
aus unserer facettenreichen Fahrzeugpalette ihren ge-
wünschten Wagen aus und entscheiden sich für die 
passende Abo-Laufdauer. Zur Wahl stehen derzeit drei, 
sechs oder zwölf Monate. Das Fahrzeug können sie 
dann bequem an einem unserer 60 Standorte abho-
len oder eine Ablieferung vor ihrer Haustüre buchen. 
Die Abo-Rate wird monatlich entrichtet. Und natür-
lich profitieren Abonnentinnen und Abonnenten von 
der gesamten Service-Palette der Emil Frey Gruppe.

Wer sind denn genau die Menschen, die 
sich für ein Auto-Abo entscheiden?
Patrick von Bachellé: Die Kunden-Bandbreite ist sehr 
gross. Was die meisten Nutzerinnen und Nutzer unse-
res Angebots gemeinsam haben, ist die Aversion gegen 
lange und bindende Verträge. Ein Autokauf oder ein 
Leasing sind ideale Lösungen, wenn man über längere 
Zeit hinweg auf ein Fahrzeug angewiesen ist. Doch ist 
das nicht der Fall, ergibt unser Abo deutlich mehr Sinn. 
Lassen Sie mich ein Beispiel machen: Nehmen wir an, 
ein Paar ist im Begriff, Eltern zu werden. Bisher waren 
die beiden Auto-los. Dank «Emil Frey move» können 
sie nun für sechs Monate ein Fahrzeug abonnieren. So 
müssen sie sich nicht zu lange binden und haben dank 
der monatlichen Rate (in der übrigens alles inkludiert 
ist, vom Service über die Reifenwechsel bis hin zur Ver-
sicherung) auch die Kosten maximal-transparent im 
Griff. Nun stellen die beiden Eltern nach Ablauf des 
Abos fest, dass es doch sehr praktisch ist, einen fahrba-
ren Untersatz zur Verfügung zu haben. Sie verlängern 
also ihr Abo – doch wechseln nun auf ein etwas grösse-
res Gefährt, weil sie so Kinderwagen und Wickeltasche 
noch besser unterbringen können. Sie sehen: Unser 
Abo passt sich den Wünschen und Lebensumständen 
der Kundinnen und Kunden an. Und da wir Teil der 
Emil Frey Gruppe sind, können wir Nutzerinnen und 
Nutzern des Auto-Abos auf Wunsch auch ein Leasing 
oder einen Kauf anbieten, wenn diese es wünschen.

Welche Art von Autos sind im Abo erhältlich?
Das ist ein weiterer Vorteil unserer Zugehörigkeit zur 
Emil Frey Gruppe: Wir können praktisch die gesam-
te PW-Flotte des Konzerns anbieten. Das Spektrum 
reicht von klassischen Benzinern über Hybrid-Wagen 
bis hin zu vollelektrischen Fahrzeugen diverser Her-
steller. Wir haben überdies auch E-Bikes im Angebot. 

Und wie löse ich das Abo?
Patrick von Bachellé: Das geht ganz einfach: Auf der 
Website der Emil Frey Gruppe findet man uns so-
fort und kann den gesamten Bestellprozess online 
abwickeln. Wer hingegen mehr Wert auf persön-
liche Beratung legt, kann auch jederzeit an einem 
unserer 60 Standorte das Abo in die Wege leiten. 

Weitere Informationen unter  
www.mf-fleetmanagement.ch sowie  
www.emilfrey.ch/de/emil-frey-move

Roger Merki 
Geschäftsführer  

MF Fleetmanagement AG

Patrick von Bachellé 
Leiter  

Emil Frey New Business

Die passende Fahrzeug-Lösung  
für wirklich jedes Bedürfnis

Die Art und Weise, wie Menschen leben und arbeiten, durchläuft gerade einen grundlegenden Wandel. Das führt zu neuen Mobilitätsbe-
dürfnissen, insbesondere im Hinblick auf Automobile. Die Emil Frey Gruppe hat die Zeichen der Zeit früh erkannt: Über ihre Tochtergesell-

schaften wie MF Fleetmanagement AG bietet sie allen Businesskunden ein allumfassendes Leasing aus einer Hand – und ermöglicht es 
gleichzeitig, einzelne Fahrzeuge flexibel zu mieten. Im Abo.

Interview mit Roger Merki, Geschäftsführer der MF Fleetmanagement AG 
und Patrick von Bachellé, Leiter Emil Frey New Business

Über die MF Flottenmanagement AG

Die MF Fleetmanagement AG mit Sitz im Glatt-
park (Opfikon ZH) wurde im Jahr 2000 gegrün-
det. Ihr Kerngeschäft ist das Full Service Leasing 
im B2B-Bereich. Heute beschäftigen das Unter-
nehmen über 20 Mitarbeiter und verwaltet rund 
7000 Fahrzeuge.

www.mf-fleetmanagement.ch

Über «Emil Frey move»

Das smarte Auto-Abo macht es möglich, ein Fahr-
zeug für einen gewünschten Zeitraum flexibel 
zu mieten. Damit eignet es sich ideal, um jedem 
individuellen Mobilitätsbedürfnis entgegenzu-
kommen. Mehr dazu unter www.emilfrey.ch

Die meistgestellten Fragen 
 zu «Emil Frey move»:

Was unterscheidet das Auto-Abo  
von einem Leasing?
Das Auto-Abo «Emil Frey move» ist ein Miet-
Abonnement mit einer Vertragslaufzeit von 6 
oder 12 Monaten. Das Fahrzeug bleibt Eigentum 
der Emil Frey AG. 

Ist eine Kreditkartenprüfung nötig?
Ja, bei der Anmietung wird mittels Kreditkarte 
geprüft, ob die Zahlungsverpflichtungen erfüllt 
werden können und es wird ein Sicherheitsbe-
trag blockiert.

Welche Voraussetzungen muss man für das Au-
to-Abo erfüllen?
Kund:innen müssen mindestens 19 Jahre alt sein 
und seit mindestens einem Jahr über einen gülti-
gen Führerausweis verfügen. Ausserdem gelten 
die allgemeinen Mietbedingungen für «Emil Frey 
move» (siehe Website www.emilfrey.ch).

Kann eine Drittperson die Abo-Rate begleichen, 
wenn die Mieter:in keine Kreditkarte besitzt?
Ja, die / der Kreditkarteninhaber:in muss jedoch 
bei der Abholung anwesend sein.
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Rondell, der Treffpunkt mitten im Dorf
Wie es der Name der Bar schon verrät, findet man die Rondell Bar in Richters-
wil direkt am grossen Dorfkreisel mitten im Dorf! Seit über sechs Jahren führt 
der Zürcher Gastronom, bekannt als Mätti, die Rondell Bar mit Leib & Seele! 
S`Rondell, wie es die Einheimischen nennen, ist zum absoluten In-Treffpunkt 
am linken Seeufer geworden. Vom Handwerker bis zum Anwalt trifft man sich 
in gediegenem Ambiente und lockerer Atmosphäre zum Apéro. Die Getränke-
Karte des Rondells ist vielseitig und lässt keine Wünsche offen. Mätti Pfister 
legt grossen Wert auf Qualität und arbeitet mit lokalen Lieferanten. Auf die 
Zusammenarbeit mit dem Hause Vergani ist er besonders stolz. Vergani bietet 
ein breites Angebot an auserlesenen Weinen und Grappas und das seit erfolg-
reichen 125 Jahren.
Zur Apérozeit werden übrigens immer hausgemachte Häppchen vom Chef per-
sönlich serviert. Ein Gedicht … Und was denkt Mätti zur aktuellen Covid-Krise? 
«Halten wir zusammen, am Ende kommt immer alles gut!»

Wir freuen uns auf euren Besuch!

Schwyzerstrasse 2
8805 Richterswil
Telefon 079 699 70 10
www.rondell-bar.ch
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Wilde Verwöhnung in Eder’s  
Eichmühle in Wädenswil

Die «Eichmühle» ist ein kleines Paradies. Und wie es in der 
Schweiz ab und zu vorkommt, liegt es ein wenig versteckt, aber 
mehr oder weniger gleich um die Ecke. Obwohl keine fünf Mi-
nuten von der Autobahnausfahrt Richterswil (wenn auch auf 
Wädenswiler Boden gelegen), lässt man sogleich die graue 
Zivilisation hinter sich und taucht in eine wunderbar ländliche 
Idylle ein.
 
Seit über fünfundzwanig Jahren ist die Familie Eder nun Gastgeber 
in diesem einmahligen Bauernhaus an traumhafter Lage. Gemeinsam 
mit Tochter Debi und Sohn Oli sorgen sie mit einer leichten franzö-
sischen Küche der Spitzenklasse und einem perfekten Service, ver-
bunden mit viel Herzlichkeit, dass jeder Besuch zu einem einzigartigen 
Erlebnis wird. Jürgen Eder als Chef de cuisine, Frau Doris und Tochter 
Debi im Service und Sohn Oli mit – in seiner eigenen Küche zuberei-
teten– Amuse-Bouche, Vorspeisen und Desserts. Gutes Essen kann 
nur aus besten Zutaten entstehen. Deshalb legen Oli Eder und sein 
Team grössten Wert darauf, nur die besten und frischesten Produkte 
zu verwenden. «Wir beziehen, wo immer möglich, unsere Rohstoffe 
aus der Region und achten auf eine natürliche, tiergerechte und faire 
Erzeugung. Auch legen wir besonderen Wert auf Kreativität, wir ver-
suchen unsere Gäste immer wieder aufs Neue zu überraschen», sagt 

Eder’s Eichmühle 
Eichmühle 2
8820 Wädenswil 
Tel. +41 44 780 34 44
www.eichmuehle.ch

Oli Eder mit einem Lächeln im Gesicht. Ein Besuch in der «Eichmühle» 
ist jedes Mal etwas anderes. Ein Erlebnis von A-Z, man entdeckt bei 
jedem Besuch wieder etwas Neues, oder wird eben durch die feinste 
Küche der Familie Eder wieder aufs Neue überrascht. Wer schon mal 
in der «Eichmühle» war weiss, was gemeint ist!
 

Aktuell führen wir bis Mitte November ein tolles 
Angebot an auserlesenen Wildspezialitäten. 

Das Motto der «Eichmühle» seit über 25 Jahren; GENIESSEN-MIT- 
ALLEN-SINNEN. Und das kann man definitiv.

restaurant_eichmuehle
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Berghaus «Alpenrösli» Klosters
Vom 29. bis 31. Oktober 2021 steht das «Alpenrösli» ganz im Zeichen des Biers, der Dirndl und der Lederhosen.

Die einmaligen Musiker und Entertainer Hansi und Martl Sax, 
die zur Hausband der «Käfer Wiesnschänke» in München seit 22 
Jahren zählen, kommen wieder und werden das «Alpenrösli», wie 
schon letztes Jahr, zum Kochen bringen.

Dieses Ticket sichert dir deinen Tisch und gilt als Gutscheinkonsuma-
tion. Und dann heisst es nur noch «Hoch die Krüge!» und «Oans, zwoa 
– gsuffa!» Die Vorfreude ist riesig!

Berghaus «Alpenrösli» Klosters
Talstrasse 135, 7250 Klosters
Tel. +41 81 422 13 57
www.alpenroesli.com

GOLD DER 
ALPEN

Z’Bärg mit Sbrinz AOP sbrinz.ch
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Urechter Genuss mit Sbrinz AOP
Nichts geht schnell in der Zentralschweiz. Denn die Sbrinz-Käser wissen: In 
der Ruhe liegt die Kraft –und im Falle des Sbrinz AOP auch der Geschmack. 
Der Zentralschweizer Extrahartkäse wird bereits seit dem 16. Jahrhundert nach 
traditioneller Methode in Handarbeit in Kupferkesseln hergestellt. Und dies in 
perfektem Einklang mit der Natur: Ausser Rohmilch, Labkulturen und Salz ent-
hält der Sbrinz keine weiteren Zutaten oder Zusatzstoffe. Denn echte Qualität 
braucht keine Tricks.

Beste Milch ist die Grundlage
Die Distanz zwischen den Landwirtschaftsbetrieben bzw. den Milchproduzenten 
und den 25 Käsereien darf gemäss Pflichtenheft maximal 30 Kilometer betragen. 
In den meisten Fällen grasen die Kühe aber in Sichtweite der ländlich gelegenen 
Käsereien. Ihre Milch ist zum Zeitpunkt der Verarbeitung zum charaktervollen 
Schweizer Käse höchstens 24 Stunden alt. Für die Produktion von Sbrinz AOP 
darf nur hochwertige, silagefreie Rohmilch verwendet werden. Die Produktion 
von Sbrinz AOP ist ein Handwerk, das nebst viel Fachwissen jede Menge Fin-
gerspitzengefühl und Präzision voraussetzt. Dabei wird vieles noch genauso ge-
macht wie schon vor vielen hundert Jahren. Rau und doch lieblich – genau wie 
sein Herkunftsgebiet.  Der Sbrinz AOP wird mit zwei Ausnahmen ausschliesslich 
in der Zentralschweiz produziert und auch gelagert. Der rassige Extrahartkäse 
entsteht rund um den Pilatus in den Zentralschweizer Alp- und Talkäsereien, mit 
viel Liebe und echtem Handwerk.

Der Faktor Zeit ist ausschlaggebend
Für die Reifung braucht der Sbrinz AOP Zeit – sehr viel Zeit. Das perfekte Alter 
für den Konsum beträgt idealerweise 22 Monate. Je länger die Reifedauer, des-
to aromatischer und würziger wird das Bouquet. Herzstück der Sbrinz-Affinage 
ist die Lagerstätte in Luzern – der St.-Karli-Keller. Hier lagert das aromatisch-
würzige Gold der Alpen und reift zu einem wahren Geschmackserlebnis.
Sbrinz trägt das Prädikat AOP. Dieses Qualitätszeichen, das durch konstante 
Kontrolle während des gesamten Produktionsprozesses erlangt wird, garan-
tiert dem Konsumenten den Genuss eines zu 100 Prozent natürlichen und qua-
litativ hochstehenden Produkts – frei von jeglichen Zusatzstoffen.

Der Charaktervolle
Der Sbrinz AOP ist ein wunderbarer Käse, sowohl für den Aperitif als auch für 
Salate – gerollt, gehobelt oder als Möckli in Stücke gebrochen. Er passt hervor-
ragend zu Pasta oder Fleisch und gibt Gemüsefüllungen ein würziges Aroma. 
Auch für pikantes Gebäck oder zum Überbacken eignet er sich ausgezeichnet. 
Beim Kochen wird Sbrinz AOP wegen des vielfältigen Geschmacks sehr ge-
schätzt. Er passt hervorragend zur italienischen Küche. Überzeugen Sie sich 
selbst von seinem unvergleichlichen Geschmack – und der ist erst noch ganz 
«Made in Switzerland».

www.sbrinz.ch
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Der Biergenuss 
aus der Region

Der Anstoss für das erste Bier war die Berufsmaturaarbeit vom Sohn mit dem 
Titel: Hopfen und Malz verloren. Beim weiteren Erproben der verschiedens-
ten Rezepturen wuchs die Begeisterung von Vater und Sohn am Brauen. Es 
entstanden 7 aussergewöhnliche Bierkreationen, welche heute in der lokalen 
Kleinbrauerei gebraut und verkauft werden.

Möchten Sie das Brauhandwerk erleben und dabei ihr ganz persönliches Bier 
brauen? Buchen Sie ein Brauseminar für 5 bis max. 15 Personen. Wagen Sie 
sich lustvoll an Ihr Brau-Experiment und geniessen Sie Ihr ureigenes Bier. Wir 
beraten Sie gerne.

Brauerei Kägi Bräu GmbH | Fabrikstrasse 26, 8854 Siebnen
info@kaegibraeu.ch | www.kägibräu.ch | Tel. 079 357 47 89

RESTAURANT GOLDEN THAI FOOD
044 720 08 28 - ZÜRCHERSTRASSE 59

THALWIL / BÖNI

AUTHENTISCHE THAI SPEISEN
IN GEMÜTLICHER Atmosphäre

Catering - Konferenzräume
www.GOLDEN–THAI-FOOD.ch

 

Vor nicht mal drei Monaten hat Riyas Hanafi im ehemaligen CS Gebäude in 
Lachen sein Wineloft eröffnet. Nur schon nach dieser kurzen Zeit und wohl-
verstanden immer noch mitten in der Covid-Krise ein absoluter Place to be.

Warum das so ist, ist einfach erklärt. Im Ge-
spräch mit Riyas merkt man schnell, mit welcher 
Leidenschaft und Freude er und sein Team die-
se tolle Location bewirtschaften. Ein lockeres 
Ambiente, mal mit Live-Musik, mal mit einem DJ, 
der für Stimmung sorgt, was will man da noch 
mehr. Auch die fast schon mediterrane Terrasse 
ist einfach herrlich, und man hat hier das Gefühl, 
für ein paar Stunden in den Ferien zu sein. Riyas' 
Wineloft bietet selektionierte Weine überwie-
gend aus Italien, Spanien, Frankreich und der 
Schweiz sowie diverse Champagner an.

Nebst Fingerfood wie Bruschetta, Par-
maschinken oder Tapas gibt es als 
Hauptspeisen Paella oder Rindsentre-
cote bis hin zu Austern, und den Ge-
heimtipp verrät uns der Chef persönlich: 
«Probiert unser Tomahwak, ihr werdet es 
lieben.» Neu bieten sie im Loft auch Mit-
tagslunches an, DI – FR ab 11.30 Uhr.
Riyas Wineloft ist definitiv kein Geheim-
tipp mehr, sondern jetzt schon ein In-
Treffpunkt am oberen Zürichsee. Kommt 
vorbei und erlebt es selbst.

Wir freuen uns auf euren Besuch.

Riyas Wineloft
Schützenstrasse 7, 8853 Lachen
www.riyaswineloft.ch | 079 848 40 01

Öffnungszeiten:
Di – Sa 11.30 – 22.30 Uhr
So & Mo Ruhetag

Willkommen 
in Riyas Wineloft

zürisee AKTUELL  
auch auf Instagram

zueriseeaktuell // #zueriseeaktuell
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10 Jahre Oona Caviar und 8. Edition CaviArt 2021

Der neue Kaviar aus dem Hause Oona 
zeigt sich im Jubiläumsjahr im Design 
von Christa Rigozzi

Die diesjährige Lancierung der Kaviarsaison im Tropenhaus 
Frutigen erscheint im Design von Christa Rigozzi. Die Modera-
torin, Designerin und Künstlerin verbindet die Freiheit der Alpen 
mit tropischem Flair.

Jubiläumsjahr mit weiterer CaviArt
Die exquisite Kaviarauswahl bietet mit dem Oona Caviar N°101 – li-
mité, N°102 – jeune und N°103 – traditionnel drei delikate Kaviarse-
lektionen vom Sibirischen Stör. 2019 präsentierte das Tropenhaus mit 
dem Osietra Carat den ersten Schweizer Kaviar vom Russischen Stör 
(Acipenser gueldenstaedtii): «Seit 10 Jahren prägt unser Kaviar die 
Schweizer Kulinarik-Welt bei Liebhabern, Kennern und in der Gastro-
nomie», freut sich Nicolas Buchmann, CEO des Tropenhaus Frutigen. 
Für das Jubiläumsjahr konnte Christa Rigozzi als Künstlerin für die 
Gestaltung der CaviArt gewonnen werden. Die 100 g Dose Osietra 
Carat findet seinen Platz in einer Verpackung mit tropischem Tiefgang.

Swiss Tropical – Design mit Energie
«Kaviar und Kunst ist eine perfekte Kombination – als Genussmensch 
sind mir kulinarische Momente wichtig und darum habe ich mit Freude 
zugesagt, diese CaviArt zu gestalten», schildert Christa Rigozzi. Die 
als Miss Schweiz bekannt gewordene und beliebte Moderatorin be-
wegt sich stilsicher in der Welt des Genusses. Als Künstlerin hat sie 
bereits für das Label von Lisbeth Egli Haute Couture Kleider designt 
und bietet eine eigene Schmuck- sowie Schuhkollektion an.
Das frische, bunte Design wiedergibt die ebenso frische und dyna-
mische Art der Künstlerin: «Farben schenken Energie. Die Elemente 
des Tropenhauses wie Wasser, Natur, tropische Produkte, Sonne, 

Pflanzen und die Positivität haben 
mein Design gelenkt», beschreibt 
Rigozzi. Dabei hat sie Gelb für 
die Sonne, Schwarz für den Kaviar, 
Grün für die Pflanzenwelt und Blau für 
das Wasser eingesetzt. Pink symbolisiert 
die Schweiz. Charaktervoll hat sie die Linien links und rechts des 
Schriftzuges angeordnet, stilisiert und einfach wie zwei Flügel. «Flügel 
bedeuten für mich Freiheit – wie ein Flug in den Schweizer Alpen, der 
Heimat des Oona Kaviars», so Christa Rigozzi weiter.

Zahlen und Fakten Special Editions CaviArt
Die Special Edition CaviArt wird das achte Jahr in Folge produziert. 
2014 wurde PortenierRoth aus Thun die Gestaltung der 1. Edition 
CaviArt in die Hände gelegt. Die kubische Umverpackung spiegelte 
das Design der aktuellen Strickkollektion wider und umgarnte dabei 
sprichwörtlich die im Inneren eingebettete Kaviardose. 2015 folgte 
die 2. Edition CaviArt, gestaltet von Ted Scapa: Frühere Aufenthalte 
in Russland und im Iran, wo er bereits mit dem Kaviar in Berührung 
kam, waren seine Inspiration. Im Jahr 2016 wurde die 3. Edition Ca-
viArt vom Papierschnitt-Künstler Ernst Oppliger geprägt. Mit der 4. 
Edition verlieh Gregory Knie dem Kaviar einen Hauch Zirkuszauber, 
ganz nach dem Motto: «Ohlala und Oona». Im Jahr 2018 hat der 
Kunstrocker Michaël Lucerne der CaviArt seine Madonna geliehen 
und eine sehr künstlerische Verpackung geschaffen. Das Design 
von DJ Antoine im Jahr 2019 setzte mit dem Tiger als Basis und 
Symbol für seinen Lifestyle einen bunten Akzent in der Designreihe. 
Die Edition 2020, vom Hockey-Spieler und Künstler Eric Ray Blum 
gestaltet, verfolgte das Zusammenspiel von Ruhe und Interpreta-
tionsspielraum.

Echter Schweizer Apen-Kaviar seit 10 Jahren
«Oona» Kaviar ist der erste und einzige Schweizer Kaviar von Stören, 
die in Schweizer Bergquellwasser aufgewachsen sind. Passion, Ge-
duld und Sorgfalt prägen die Köstlichkeit aus dem Kandertal. Das 
Tropenhaus Frutigen im Berner Oberland betreibt die erste Schweizer 
Aufzucht von Sibirischen und Russischen Stören und produziert den 
einzigen Schweizer Kaviar unter dem Namen Oona – Echter Schwei-
zer Alpen Kaviar. Grundlage bildet dabei das klare, natürliche 18°C 
warme Bergwasser des Lötschbergmassivs, welches auf der Nord-
seite austritt. Das Wasser trägt zur Reinheit und dem ausdrucksvollen 
Geschmack des einzigartigen Kaviars bei. Mit einer Anzahl von rund 
80 000 Stören wird eine jährliche Produktion von 1,4 Tonnen Kaviar 
erreicht. Auf Konservierungsmittel wird hierbei konsequent verzichtet. 
Stattdessen wird auf Schweizer Salz zurückgegriffen.

www.tropenhaus-frutigen.ch
www.oona-caviar.ch
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Ohne Gewissensbisse geniessen – Alaska Wildlachs
Alaska à la Carte AG heisst das Unternehmen von Anja Plüss und Samy Gugger, das seit fast dreissig Jahren Wildlachs 

in die Schweiz importiert: Umweltschonend gefischt in den glasklaren Gewässern im Südwesten Alaskas – zertifiziert 

und regelkonform verarbeitet, ist ihr fein geräucherter Rot- und Königslachs auch hierzulande zu haben.

Das ist weitherum bekannt: natürlichen, hochwer-
tigen und besonders schmackhaften Alaska-Wild-
lachs gibt es von Alaska à la Carte aus Heimensch-
wand. Neben den Geschäftsführern Anja Plüss und 
Samy Gugger arbeiten noch drei Mitarbeitende mit 
grossem Engagement für den Import und Verkauf 
des Naturprodukts in der Schweiz. Das kleine, fei-
ne Unternehmen blickt auf eine fast dreissigjährige 
Firmengeschichte zurück.

Das Besondere am pazifischen Wildlachs
Beheimatet ist der Alaska-Wildlachs im nördlichen 
Pazifik und in den dortigen Flüssen und Seen. Zur 
Paarung kehrt er wieder an seinen eigenen Ge-
burtsort zurück – wo er Jahre zuvor als Süsswas-
serfisch-Larve geschlüpft ist. Der Wildlachs besitzt 
eine besondere Fähigkeit: Er kann seinen Organis-
mus sowohl an Süss- als auch an Salzwasser an-
passen. Der Sockeye (Rotlachs) stammt aus dem 
Nordpazifik, wo er in der Tiefe des Meeres heran-
wächst und viele Krabben, Garnelen und Krebse 
frisst. Davon kriegt er seine rötliche Farbe und den 
Namen Rotlachs. Sein Fleisch enthält zirka 15 Pro-
zent natürliches Fett und viele Vitamine, z.B. B12. 
Zudem stecken in ihm Omega-3-Fettsäuren und 
viele gesunde Proteine.

Das heisst Alaska à la Carte
«Mit sechs Jahren war ich das erste Mal in Alaska 
zum Fischen. Alaska ist für mich zu einer zweiten 
Heimat geworden», erzählt Anja Plüss begeistert. 
Gefischt wird von Juni bis September, wenn die 
Lachse in ihre Laichgebiete aufsteigen. Nach dem 
Laichen sterben sie je nach Lachsart mit vier bis 
sieben Jahren. Anhand von staatlichen Zählsyste-
men an den Flussmündungen wird die Anzahl der 
bereits aufgestiegenen Fische stetig exakt kon-
trolliert. Die so im Voraus limitierten Fangzahlen 

gewährleisten den langfristigen Fortbestand der 
Wildlachspopulation. Anja Plüss und Samy Gug-
ger sind jedes Jahr zum Wildlachsfang in Alaska. 
Anja Plüss hilft da auch in der Räucherei. Daneben 
wird gefischt, Verhandlungen geführt und Kontakte 
geknüpft. «Zudem betreuen wir die Sportfischer 
bei der Abfertigung in der Räucherei. Die Reisebu-
chungen der Hobbyfischer kommen vielfach über 
Schinoo-Tours Steffisburg, dem Reisebüro meiner 
Mutter Lotti Plüss, zustande», sagt Anja Plüss.

Transparent, kontrolliert und nachhaltig
«Ich werde oft gefragt, wie ich meine Arbeit mit 
meinem Gewissen vereinbaren könne», sagt Anja 
Plüss. Woraufhin die Kennerin diese Fakten nennt: 
«Als Wildlachs dürfen nur Lachse bezeichnet wer-
den, die frei leben. Wir haben eine transparente 
Lieferkette und kennen vor Ort alle persönlich – so 
können wir absolut dahinterstehen. Zudem lassen 
in Alaska die staatlich kontrollierten Zählsysteme in 
Flüssen keine Überfischung zu und sorgen für den 
Fortbestand der Wildlachse.» Ihre Lieferanten ver-
wenden zudem RFM (Alaska Responsible Fisher-
ies Management)-zertifizierten Lachs und verarbei-
ten nach den strengen KSA (Kosher Supervision of 
America)-Regeln.

Ein begehrtes Weihnachtsgeschenk ist das Fest-
tags-Set mit einer Portion Alaska-Wildlachs und 
einer Flasche Champagner oder Weisswein. Alle 
Produkte sind das ganze Jahr direkt im Online-
Shop oder bei einer Wiederverkaufsstelle in der 
ganzen Schweiz erhältlich.

ALASKA A LA CARTE AG
Nächstenacher 5
3615 Heimenschwand
www.alaska-wildlachs.ch
Tel. 033 453 11 86

«Iss Alaska-Wildlachs wie ein Grizzly-Bär, 
dann wirst Du gross und stark wie er»

Die Bären – hier ein Braunbär – und die Hobby-
fischer fangen in Alaska jährlich ein bis zwei Prozent 
von den zurückkehrenden Wildlachsen.
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Feinkost aus nah & fern – 
Individuelle Geschenkkörbe

Geschenkkörbe für Geniesser –  
Kundengeschenke – Mitarbeitergeschenke

Möchten Sie trotz den Massnahmen auf Ihren 
Apéro nicht verzichten? Gerne versenden wir 
alles, was dazu gehört, nach Hause.
Ein feines regionales Bier, Fruchtsaft, Salzge-
bäck & Nüsse oder Prosecco mit Oliven, ganz 
nach Ihren Vorstellungen.
Möchten Sie Ihren Mitarbeitern eine Kleinigkeit 
zukommen lassen? Zum Danke sagen, Ge-
burtstag, Jubiläum oder zu Weihnachten …
Zeigen Sie Wertschätzung mit unseren erlese-
nen Feinkostprodukten.
Wählen Sie aus unseren vorgestalteten Ge-
schenkkörben oder stellen Sie Ihre individuel-
len Geschenke zusammen. Wir gehen auf Ihre 
Wünsche ein: Budget, Lieferdatum oder Personalisierung.
Gerne übernimmt die Logistik und schafft Ihnen mehr Zeit.

Lavanda Feinkost, Blaser & Dugumovic
Hunyadigasse 2, 3400 Burgdorf
Tel. +41 79 191 42 44
www.lavanda.ch

Aus unserer gemeinsamen Passion für die schönen Dinge des Lebens 
und der Liebe zum Wein ist der Gedanke gewachsen, gute und ausge-
suchte Weine über eine kleine familiäre Weinhandlung anderen interes-
sierten Personen zugänglich zu machen. 

Auf unseren vielen Reisen sind wir im landschaftlich wunderschönen Piemont, 
Venetien sowie im Haut-Médoc auf alteingesessene, familiär geführte Wein-
güter getroffen, welche harmonische und geschmeidige Weine herstellen. 
Teilweise werden diese Weine auch nach biologischen Richtlinien hergestellt. 
Unser kleines, aber feines Weinsortiment beinhaltet mit viel Liebe ausgesuchte 
Weine, welche ausschliesslich bei uns in der Schweiz erhältlich sind.
Sicher ist auch für Sie der passende Wein für jede Gelegenheit dabei, der 
Ihnen ein Begleiter bei vielen schönen Stunden mit Ihrer Familie, Freunden 
und Bekannten sein wird. Wir präsentieren Qualität statt Quantität im stilvollen 
Ambiente. Überzeugen Sie sich selbst! 
Degustationen sind jederzeit nach Voranmeldung möglich, auf Wunsch mit fei-
nem Apéro riche. Oder Sie besuchen uns am Tag des offenen Weinkellers (wird 
auf der Homepage publiziert). Wir freuen uns sehr, Sie bei uns willkommen zu 
heissen. Ihr Bürki Vini-Team

Bürki Vini klg
Rechberg 13
8824 Schönenberg 
www.buerkivini.ch
+41 (0)79 779 08 83

35 Jahre im Zeichen der Zigarre
Am 9. 9. 2021 wurde die Tabatière Küsnacht unter 
meiner Leitung 35 Jahre alt. Noch heute freue ich 
mich jeden Tag, die Ladentür zu öffnen und mit in-
teressanten Leuten Gespräche zu führen. Es zeigt 
sich, dass direkte Kundenbindung noch immer am 
meisten zählt. Die Tabatière ist mittlerweile zu einer 
Küsnachter Institution gediehen, auf die niemand 
verzichten will, ich schon gar nicht. Dank innovati-
vem Ausbau des Hauslieferdienstes und der Sorti-
mentserweiterung mit Spirituosen stehen wir heute 
besser da denn je.

Es geht eben nichts über persönlichen Kontakt und 
Empathie für die Anliegen der Interessenten. Auch 
meinem Team im Laden schärfe ich immer wieder 
ein, die Kunden nicht als Käufer zu sehen, sondern 
als Gäste. In diesem Sinne heisse ich auch Sie in 
der Tabatière herzlich willkommen. Verena Vollen-
weider-Schlumpf

Tabatière Küsnacht 
Bahnhofstrasse 6 
8700 Küsnacht
044 910 69 75
Tabatiere-Kuesnacht.ch
info@tabatiere-kuesnacht.ch

Unser Humidor ist Ihr Zigarrenparadies

Das Tabatière-Team an der Jubiläumsparty

Edle Spirituosen in grosser Auswahl
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Geniessen Sie exotisches und warmherziges Ambiente 
im Thai Kitchen in Lachen. Der liebenswürdige  
Service lässt Sie spüren: Hier sind Sie willkommen!
FAKTEN:  – Treue-App Poinz fürs Mittagessen und für das Essen zum 
Mitnehmen, gültig nur am Mittag. 11x geniessen – nur 10× bezahlen (11. Haupt-
gang ist GRATIS)  – Take-Away Möglichkeit  – Auf Anfrage für Anlässe 
(Firmen/Familien/Geburtstage) von 30 bis max. 60 Personen evtl. auch sonn-
tags geöffnet (Buffet und Catering auch möglich)  – Jedes Gericht kann 
schärfer oder milder bestellt werden (wenig scharf bis Thai-Style)  – Toller 
Weinkeller für private Veranstaltungen, Abendessen für bis zu 10 Personen, 

Geburtstage, Aperitifs, After-Dinners, Tagungsräume und Präsentationen 
– Seit Ende Juli 2020 haben wir eine neue Klimaanlage, um die Innentem-
peraturen das ganze Jahr über angenehm zu regulieren  – Die Reservierung 
ist erforderlich, danke.
Wir freuen uns darauf, euch begrüssen zu dürfen! 

Tipsuda & Frédéric Urech
& Thai-Kitchen-Team

Restaurant & Take-Away 
Hintere Bahnhofstrasse 17, CH-8853 Lachen
www.thai-kitchen.ch  ♦  info@thai-kitchen.ch  ♦  0041 55 442 25 85

Montag bis Freitag  11.00 – 14.00 & 17.00 – 23.00
Samstag und Feiertage  17.00 – 23.00 
Sonntag Geschlossen

Weitere Informationen findet ihr  
auf unserer Website

Besonders gut werden die BRIX Burger durch ihre Zubereitungsart: Sie wer-
den ohne zusätzliches Fett auf dem «ROG Roll’n’Grill» gegrillt, und nicht wie 
üblich auf Blech oder Platten gegart. Das garantiert die perfekte Garstufe und 
lässt sie schön saftig werden.

Öffnungszeiten:
Warme Küche bis 30 Minuten vor Ladenschliessung.
Mo – Fr  8.30 – 21 Uhr
Sa  8.30 – 18 Uhr
www.brix-burger.ch

Premium Handcrafted Burger 
im BRIX Burger & Salad
Das BRIX Burger & Salad im Seedamm-Center in Pfäffikon bietet Premium-
Burger aus frischem Schweizer Rindfleisch, einen veganen Burger, regionale 
French Fries, pur oder mit Toppings nach Wahl sowie marktfrische, kreative 
Salate. Eine grosse Auswahl an American Sweets wie French Toasts, Cookies, 
Pancakes und Milkshakes runden das kulinarische Erlebnis ab. Gegessen und 
getrunken wird in einer einladenden Loft-Atmosphäre mit modern-industriel-
lem Backstein-Charme. Davon ist auch der Name des Lokals «BRIX» – von 
«bricks», zu Deutsch Backsteine – abgeleitet.
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Ingwerer: Ein Schweizer mit  
asiatischen Wurzeln
Apfel trifft Ingwer. Fruchtig trifft scharf. Schweiz trifft Asien.  

Vielfältige Traditionen sagen einander «Grüessech!»

Handgemachter Bio-Likör aus Ingwer und Apfel
Ingwerer produzieren wir in Handarbeit, mit viel Liebe und 
Achtsamkeit. Aus naturtrübem Schweizer Bio-Apfelsaft, fri-
schem Bio-Ingwer aus Asien, Bio-Alkohol, Bio-Rohrohrzu-
cker und erlesenen Bio-Gewürzen entsteht in unserer Berner 
Manufaktur der einzigartige Likör.

Jede Ingwerknolle wird von Hand geprüft und vorbereitet, be-
vor sie zum Apfelsaft und den Gewürzen in den Sud kommt. 
Im traditionellen Mazerationsverfahren bleibt der Sud dann so 
lange im Qualitätsbrand, bis der Ingwer denkt: «Pflanzenzelle, 
öffne dich!», und zack, verbreitet er sein Aroma. 
Fruchtig und scharf. Ausgewogen und natürlich.

Höchste Qualität: Das ist unser Anspruch. Deshalb verwen-
den wir ausschliesslich frischen Ingwer, 13 g pro 100 ml, um 
genau zu sein. 
Ingwerer ist 100% Bio-zertifiziert (CH-BIO-086). Und wir 
dürfen ihn auch mit dem Segen der Veganer*innen trinken.

Vielfältige Mixology
Ob als Shot, als erfrischender Drink oder als erwärmender 
Hot-Drink: Ingwerer ist, was du draus machst. Zum Beispiel 
ein prickelnder Ingwerer Mule oder ein heisser Moschterer. 

Vielfältige Rezepte gibt es in unserer Mixology auf  
www.ingwerer.ch

Ingwerer Mule

5 cl Ingwerer
4 cl Yuzusaft (oder 2 cl Limettensaft)
Ginger Beer
Eis

Garnitur: Limettenscheibe

Ingwerer und Yuzusaft in einen mit Eiswürfeln gefüllten Kupfer becher 
geben und mit Ginger Beer auffüllen. Leicht umrühren.  
Mit einer Limettenscheibe garnieren.

Moschterer

4 cl Ingwerer
Süssmost

Garnitur: Apfelscheibe

Den Süssmost erwärmen und in eine  
hitzebeständige Tasse geben.  

Ingwerer dazugeben und mit einer  
Apfelscheibe garnieren.
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Whisky aus den 
Walliser Alpen

Unsere Whiskys werden komple�  unter 
einem Dach hergestellt. Sie bestehen nur 
aus den besten regionalen Produkten:

■ Frischklares Wasser vom Simplon
■ Roggen vom Safrandorf Mund
■ Dinkel vom Naturschutzgebiet in Ried-Brig
■ Gelagert in Eichenfässern von Walliser 
 Weinproduzenten

Entdecken Sie unser 
ausgezeichneten Whiskys!

Lust auf eine Tour durch unsere Distillerie? www.sempione-distillery.ch

SEEDAMM PLAZA:  
Entspannt feiern mit 4 Sternen

Lassen Sie sich verwöhnen und geniessen Sie das Zusammen-
sein mit Ihren Gästen. Machen Sie das Leben zum Fest und fei-
ern Sie den Jahresabschluss mit Freunden, die schönste Hoch-
zeit aller Zeiten oder Ihr Jubiläum in passendem Ambiente mit 
perfekter Ausstattung, exzellent geschultem Personal und einer 
ausgezeichneten Küche. 

Diverse Banketträume stehen Ihnen im SEEDAMM PLAZA zur Verfü-
gung. Sie unterscheiden sich in Grösse sowie Ambiente und werden 
nach Ihren Vorstellungen dem Anlass entsprechend dekoriert. Nutzen 

Sie die Angebote des Hotels und seine fantastische Lage direkt vor 
der Riedlandschaft des Naturschutzgebietes Frauenwinkel am obe-
ren Zürichsee.

SEEDAMM PLAZA
Seedammstrasse 3, 88080 Pfäffikon, SZ
Tel: +41 55 417 17 17
E-Mail: info@seedamm-plaza.ch
Web: www.seedamm-plaza.ch
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Königsweg
Entdecke die Heimat des Emmentaler AOP auf dem neuen digitionellen Königsweg!

Entdecke auf der neuen digitionellen Tour die Geschichte der Marke 
und die Produktion des Emmentaler AOP. Erfahre, wie die Käser-
meisterinnen und Käsermeister die hochwertige Rohmilch in den be-
rühmtesten Käse der Welt verwandeln. 

Als Höhepunkt erwartet dich eine Degustation des originalen Emmen-
taler AOP inmitten der Produktion und der Reifekeller. 

Na gespannt, was die drei Protagonisten zu erzählen haben?

Tauche ein in die faszinierende Welt des Emmentaler AOP, dem König 
der Käse.

Kontaktinformationen
Emmentaler Schaukäserei AG
Schaukäsereistrasse 6
3416 Affoltern im Emmental
Telefon 034 435 16 11
info@e-sk.ch

Infos und Preise Königsweg
Erwachsene Fr. 15.–
Jugendliche Fr. 8.– (12- bis 17-jährig)
Kinder gratis (0 bis 11-jährig)
Spezialpreise für Familien ab zwei Personen und Gruppen
Alle Preise inkl. Degustation
Die geführte Tour dauert ungefähr 25 Minuten und ist täglich 
während den Öffnungszeiten offen.

www.e-sk.ch

Tauche ein in 
die Welt des 

Emmentaler AOP 
auf dem neuen 

Königsweg

Gratis für 

Kinder bis

11 jährig
365 Tage 
geöffnet
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Die Villa Sunneschy ist ein altehrwürdiges Haus in Stäfa und liegt  
an idyllischer Lage direkt am schönen Zürichsee. Das Haus wurde  
1906 erbaut und ist seit 1978 im Besitz der Gemeinde Stäfa. Seit  
dem Jahr 2001 erstrahlt die Villa Sunneschy nach umfangreichen  
Restaurations- und Erneuerungsarbeiten wieder im farbigen alten Glanz. 
Ein Kleinod am Zürichsee, dessen Ausstrahlung weit über die Stäfner 
Gemeindegrenzen hinausreicht.

Weihnachtsessen, Geschäfts- oder Familienanlass schon geplant?
Schöner kann man eine Feier nicht zelebrieren als in der Villa Sunneschy.  
Die traumhafte Lage direkt am Zürichsee, die stimmungsvollen und  
individuellen Räumlichkeiten für bis zu 120 Personen und die kulinarischen 
frisch zubereiteten Köstlichkeiten aus der Küche machen jede Feier zu  
einem Fest. Ob ein einfaches aber gemütliches Mittagessen, klassisches 
3-Gang-Menü, ein Seminar mit anschliessendem Apéro oder ein Flying  
Dinner für grössere Gruppen — das Team des Restaurants Villa Sunneschy 
ist für jeden Anlass gewappnet.

Romantische Zweisamkeit bei einem Romantik Dinner
Wer möchte nicht seine Liebste oder seinen Liebsten überraschen mit einem 
unvergesslichen Dinner bei Kerzenschein am See? Die private Loggia mit  
bezauberndem Ausblick auf den Zürichsee oder das gemütliche Arvenzimmer 
sind der passende, würdevolle Rahmen. Am weissgedeckten, liebevoll mit  

Rosen dekorierten Tisch wird nach einem prickelnden Prosecco als Apéro ein 
4-gängiges Überraschungsmenü serviert. Ein Schmaus für alle Sinne – Liebe 
schenken macht Freude!

Restaurant Villa Sunneschy
Seestrasse 156, 8712 Stäfa
Telefon +41 44 927 30 90
info@villa-s.ch
villa-s.ch

Auch im Herbst charmant und voller  
Genuss: das Restaurant Villa Sunneschy

Restaurant Villa Sunneschy in Stäfa Romantikdinner im Arvenzimmer

OPTHIMUS

Rum 25 Years A.S. 
Single Malt Finish

ZAYA

Rum Gran Reserva

A.H. RIISE

Non Plus Ultra 
Ambre d‘Or 
Excellence Rum

SAINT JAMES

Rhum VSOP

Rum around the world

E X C L U S I V E L Y  D I S T R I B U T E D  I N  S W I T Z E R L A N D  B Y

rz_Kombiinserat_Rum_189x127mm.indd   2rz_Kombiinserat_Rum_189x127mm.indd   2 16.09.21   11:5816.09.21   11:58
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Geheimtipp in Obwalden
Ausflugsgebiet Turren-Schönbüel
Oberhalb des traditionellen Bergdorfs Lungern, mit Blick auf den sma-
ragdgrünen Lungerersee, erleben Sie die Magie des Entschleunigens 
dank sanftem Tourismus. Mit der modernen Luftseilbahn gelangen Sie 
ohne Wartezeit ins beliebte Tages-Ausflugsgebiet. Geniessen Sie die 
frische Bergluft und das herrliche Panorama auf der Sonnenterrasse 
des Restaurant «Turren», während sich die Kinder auf dem grossen 
Spielplatz «Turrendörfli» austoben. Für eine kleine Auszeit und erhol-
same Übernachtungen stehen im neu erstellen Gästehuis 22 moder-
ne Zimmer zur Verfügung.

Wandertipp vom Turren übers Mändli
Von der Bergstation führt der Weg auf der Alpstrasse abwärts zur 
Alp Dundel und hinauf zur Dundelegg. Bei der Alphütte zweigt der 
Bergwanderweg zur Rückenegg ab. Eine wunderbare einfache Grat-
wanderung beginnt. Oben beim Mändli angekommen, lohnt sich eine 
längere Rast, um das grossartige Panorama der Bergwelt rund um 
das Sarneraatal von Luzern über Nidwalden, Obwalden und Bern zu 
bestaunen. Der Rückweg führt via das schmucke Alpdörfli Breitenfeld 
mit der besuchenswerten Marienkapelle ohne grosse Mühe zum Aus-
gangspunkt Turren. Wanderzeit ca. 4h / 700 Höhenmeter.

Lungern-Turren-Bahn AG
Wichelstrasse 2
Tel. +41 41 679 01 11
info@ltb-ag.ch
www.turren.ch
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BIS 16.1.22

SCHENMEN
in Stein gemeisselt 

AdventureRooms – 
Escape Game
Du bist mit deiner Gruppe in einem mysteriö-
sen Raum eingesperrt und hast exakt 60 Mi-
nuten Zeit zur Flucht. Völlig auf euch gestellt 
müsst ihr Räume erkunden, Verstecke und Ge-
heimtüren aufspüren und mit List und Neugier den 
Sinn hinter geheimnisvollen Gegenständen, Geräten und 
Zeichen herausfinden. Nur so wird euch die Flucht gelingen!

Keine körperliche Anstrengung, 
nicht gefährlich, keine Horrorele-
mente – 100% Spass! 
Buche jetzt dein Abenteuer für dei-
nen Team-Event, Familienausflug, 
Vereinsabend oder einfach mit dei-
nen Freunden. Wir freuen uns auf 
euch! 

Online-Buchung: zurich.adventurerooms.ch 
Artikel ausschneiden, mitbringen und von CHF 5.– Rabatt profitieren

AdventureRooms – Escape Game
Weinbergstrasse 68, 8006 Zürich

5.–  
RABATT

CLOSE-Theater  
für Mentalmagie  
und Zauberkunst
Zauberweltmeister Pat Perry hat in Zürich West ein einzigartiges Zauber-
labor konzipiert. Ein Ort des Staunens und der unglaublichen Momente. 
In exklusivem Ambiente erleben die Gäste Mentalmagie und Zauber-
kunst; greifbar nah und unbegreiflich. Lassen Sie sich ein auf einen 
Abend voller glücklicher Augenblicke, in denen Sie die Welt nicht mehr 
verstehen.

Nach 25 Jahren «on Tour» mit Auftritten rund um die Welt kehrt Magier Pat 
Perry zurück und schlägt Wurzeln in Zürich-West. Mit CLOSE ermöglichte er 
sich das perfekte Theater für Experimente, die in dieser Form nirgends auf der 
Welt zu sehen sind. Ein magischer Ort, um sich darin aus nächster Nähe ver-
führen zu lassen.

Besuchen Sie eine öffentliche Vorstellung oder mieten Sie das Theater für 
einen überraschenden Firmenevent.

Infos&Tickets:  
www.closetheater.ch
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Missstände in der Bienenwohnpolitik
Bestimmt kennen sie die Bie-
nenkästen, aufgestellt an einem 
Waldrand oder die niedlichen 
Häuschen mit den farbigen 
Brettchen, worin der Imker sei-
ne Bienen hält. Wir Menschen 
haben die Honigbiene für unse-
re eigene Zwecke dort einquar-
tiert. Aber Bienen leben nicht in 
Magazinen oder Bienenkästen. 
Ein Bienenvolk, würde es wild-
leben, haust in einer Baumhöh-
le. Einem Minergie P Vollholz 
Haus. Es gibt sie aber kaum 
mehr, die Baumhöhlen und auch 
die wildlebenden Honigbienen.

FREETHEBEES plant bis 2023 rund 335 Baumhöhlen zu bauen. Mittels der 
Zeidlertechnik ist es uns möglich, in lebenden Bäumen Höhlen zu schlagen, oh-
ne die Lebensdauer des Baumes einzuschränken. Die Höhlen stehen auch an-
deren höhlenbewohnenden Arten offen. Damit helfen wir, effizient ein wichtiges 
ökologisches Element zu fördern, von dem zahlreiche, teilweise stark bedrohte 
Arten in einem hochkomplexen und faszinierenden Ökosystem profitieren.

Unsere Projekte benötigen laufend zinslose Darlehen und Spenden. Ihre Unter-
stützungsmöglichkeiten: www.freethebees.ch

Foto: Ingo Arndt

Foto: Ingo Arndt

GEMEINSAM NACH VORNE SEHEN.
info@blind.ch    Tel. 044 317 90 00    Friedackerstrasse 8
www.blind.ch     Fax 044 317 90 01                8050 Zürich

Überraschungsei «Hindernisfreie Architektur»
3 in 1: Funktionalität, Sicherheit und Ästhetik 

Wussten Sie, dass Trottoir-Randabschlüsse, Belagswechsel, Was-
serrinnen, Pfosten und andere bauliche Elemente absichtlich in die 
Architektur eines öffentlichen Platzes, Gebäudes oder Verkehrswe-
ges integriert werden? Sie dienen blinden und sehbehinderten Men-
schen als «natürliches» Leitsystem. Die bekannten weissen Leitlini-
en kommen erst dort zum Einsatz, wo es keine geeigneten baulichen 
Elemente gibt.

Es werden in der modernen Architektur öffentlicher Bauten einfache, 
eindeutige, intuitiv erkennbare und standardisierte Lösungen ange-
wendet. Diese bieten sowohl für sehende als auch für sehbehinderte 
und blinde Personen eine gute Orientierung. Schauen Sie sich um in 
Ihrer Umgebung, das meiste ist nicht zufällig gebaut. 

Wir helfen, wenn das Augenlicht unwiederbringlich abnimmt. Kosten-
los seit 1958. Kommen Sie auf uns zu, wir freuen uns auf Sie! Unsere  
Beratungsstellen finden Sie in Aarau, Brig, Schaffhausen, Thun,  
Uznach, Winterthur und Zürich.

Züriseeaktuell_TWS2021_189x127.indd   1Züriseeaktuell_TWS2021_189x127.indd   1 09.09.2021   16:26:2109.09.2021   16:26:21
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• Immobilien-Bewirtschaftung
• Marketing und Verkauf
• Handelsdiplom
• Technische Kaufleute
• Personalwesen
• Finanz- und Rechnungswesen

Alle Kurse online unter www.bzz.ch

Jetzt weiterbilden.
Neue Lehrgänge:
• Coaching und Supervision
• Texter/in mit eidg. Fachausweis

Neue Kurse:
• Podcast für Unternehmen
• Social Media kompakt
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Veganer Gesichts- und Augenbalsam mit einem Hauch von Marokkos  
Zauber. Von Hand gerührt, vegan, wasserfrei, ohne okklusive Wachse und 
Emulgatoren sorgt das neue Face & Eye Balm MIRACLE BEAUTY für ein ge-
schmeidig-zartes Hautgefühl, ohne sich schwer anzufühlen.

Wirkung von Miracle Beauty
✓ entzündungshemmend
✓ speichert Feuchtigkeit in der Haut  
✓ regeneriert & beruhigt die Haut
✓ nährt & glättet feine Linien & Fältchen
✓ aktiviert die Zellerneuerung
✓ verbessert die Hautelastizität
✓ unterstützt die natürliche Kollagenbildung

Die exklusive Mischung vereint befeuchtende Buttern, potente native Pflanzenöle 
und beruhigende Extrakte in einem nährenden Balsam für das Gesicht und die zarte 
Augenpartie. Die cremige Mousse-Konsistenz verschmilzt mühelos auf der Haut, 
um diese intensiv zu regenerieren, zu beruhigen und zu schützen. Sein angenehm 
fruchtiges Aroma von Vanille, Mandarine mit einem Hauch Rose wirkt ausgleichend, 
schenkt ein Gefühl von Geborgenheit und Sicherheit und verwöhnt die Sinne.

www.bepure.ch, CHF 52.– / 25g

Bepure
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Ihr Kompetenzzentrum
für medizinische Faltenbehandlung
In wenigen Minuten um Jahre jünger.
Mehr als 16 Jahre Erfahrung und ganz viel Feingefühl machen die Arbeit
von Petra Wohlfahrtstätter einzigartig, «punktgenau» eben.

Aus Leidenschaft, mit dem Auge für 
Schönheit und ihren «magic hands» 
zaubert sie innert kürzester Zeit jedes 
Fältchen weg und macht so viele Men-
schen in wenigen Minuten um Jahre 
jünger. Schon ab 25 beginnt der Al-
terungsprozess. SwissArtofAge hat 
sich darauf spezialisiert, das Gesicht in 
Kombination mit verschieden vernetzten 
Hyaluronsäuren und Botox, zu liften, ver-
schönern und verjüngern. Ohne Ope-
ration, Narkose und Schmerzen. Kein 
Arbeitsausfall!
Die Mimik soll belassen und die Kontu-
ren des Gesichtes hervorgehoben wer-
den. Ganz nach der Philosophie «weni-
ger ist mehr»!

Auf Ihre Anmeldung freut sich Ihre
Petra Wohlfahrtstätter
Geschäftsführerin, Expert non surgical facelift

SwissArtofAge GmbH
Wehntalerstrasse 9
8173 Riedt-Neerach 
 
SwissArtofAge GmbH
Neue Jonastrasse 93
8640 Rapperswil

www.swissartofage.ch
Telefon +41 78 949 75 99
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Kompetenzzentrum 
Naturheilkunde Lachen

Vielseitiges komplementärmedizinisches Wissen 
unter einem Dach

www.kompetenzzentrum-naturheilkunde-lachen.ch

Chamuel Zottele

Daniela Damiani Lic. phil. Vivianne Buchter

Agnes Schader

Praxis Gotho  
Wanderer
Die Praxis Gotho Wanderer gibt es seit nun-
mehr 29 Jahren vollzeitlich. Ich sehe meine 
Aufgabe darin, Sie in Ihrer Entwicklung und 
Ihren Lebensprozessen ganzheitlich zu 
unterstützen. Dabei biete ich ein breit ge-
fächertes Angebot an Behandlungen an.

Seien es chronische Erkrankungen, psychoso-
matische Beschwerden oder Burn-out. Es gibt 
immer einen Weg, die Situation zu verbessern 
und so auf Sie abzustimmen, wie es für Sie 
stimmt.
Wenn Sie mehr über mich, meinen Werdegang 
oder das Behandlungsspek trum wissen möchten, schauen Sie auf meine Web-
site www.praxiswanderer.ch oder rufen Sie mich an. Es würde mich freuen!

Praxis Gotho Wanderer
Gewerbestrasse 9, 8132 Egg bei ZH
Sprechzeiten:
Montag – Freitag 10–18 Uhr
Samstag 10–14 Uhr
Tel. 079 656 46 45

Tauchen Sie ein in die Welt der 
Naturkosmetik bei Pure and Natural

In der heutigen Zeit ist es wichtig, seine Haut 
richtig zu pflegen und hochwertige Pro-
dukte zu benützen. Nachhaltigkeit gewinnt 
immer mehr an Bedeutung und beeinflusst 
auch die Auswahl an Pflegeprodukten.

Pure and Natural in Schindellegi bietet mit 
zertifizierter Biokosmetik genau die richtige 
Lösung. Nehmen Sie sich im Kosmetikstu-
dio von Tanja Späni eine Auszeit vom stres-
sigen Alltag und lassen Sie sich und Ihre 
Haut verwöhnen. Gönnen Sie sich eine Ge-
sichtsbehandlung mit speziell für Sie kre-
ierten Produkten aus kostbaren Rohstoffen 
der Biokosmetik.

Steht Ihnen ein spezieller Anlass oder eine Hochzeit bevor? Mit der Naturkos-
metik können perfekte Ergebnisse für Ihren grossen Tag erzielt werden.
Lassen Sie sich von Tanja Späni beraten und vereinbaren Sie noch heute einen 
Termin im Studio von Pure and Natural.

Pure and Natural
Neuhofstrasse 10, 8834 Schindellegi
+41 79 749 77 88
info@pureandnatural.ch
www.pureandnatural.ch

PURE NATURAL
Naturkosmetik & Make-up

A
N

D

Sport und Bewegung im Alter 
Gesund und selbstständig bleiben

Gesund und selbstständig bis ins hohe Alter – regelmässige Bewegung und 
Sport helfen dabei. Ohne Training werden im Alter selbst einfache Bewegun-
gen schwierig, die Muskelkraft nimmt stetig ab. Erfahren Sie, worauf bei Be-
wegung im Alter zu achten ist.

Die 5 wichtigsten Tipps
•  In Bewegung bleiben: Auf einen aktiven Alltag achten 

und regelmässig Sport treiben
•  Aktivität wählen, die der eigenen Leistungsfähigkeit entspricht
•  Dem eigenen Körper Zeit geben: Belastung nur langsam steigern
•  Für mehr Spass und Geselligkeit in einer Gruppe trainieren
•  Schon lange keinen Sport mehr getrieben? 

Vor dem ersten Training einen Gesundheits-Check machen
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Gesundes Schlafen

Schlafstörungen senken die Lebensqualität

Zentrum für Schlafmedizin AG, Zollikon/Zürich – das ambulan-
te Zentrum für Diagnostik, Beratung und Therapie hilft bei allen
Schlafstörungen und schlafbedingten Tagesbeschwerden.

Schlafstörungen und Tagesschläfrigkeit gehören heute zu den häu-
figsten Ursachen reduzierter Lebensqualität und eingeschränkter Leis-
tungsfähigkeit. Rund ein Viertel der Bevölkerung leidet zeitweise unter 
Problemen im Zusammenhang mit dem Schlaf und über 10 Prozent 
klagen über chronisch gestörten Schlaf. Wegen schläfrigkeitsbeding-
ten Unfällen, Erschöpfung und weniger Arbeitsleistung verursachen un-
behandelte Schlafstörungen dem Gesundheitswesen und der Gesell-
schaft hohe Kosten. «Trotz allem wird dem Schlaf in der Medizin und in 
der heutigen Gesellschaft nur wenig Beachtung geschenkt», sagt Daniel 
Brunner, Leiter des Zentrums für Schlafmedizin. Der Mensch verbringt 
einen grossen Teil seines Lebens im Schlafzustand. Aus der Forschung 
ist bekannt, dass erholsamer Schlaf für eine gute Gesundheit wichtig ist. 

Schlafkultur leidet 
Viele Werte befinden sich im Wandel. Neben der Esskultur leidet vor allem 
die Schlafkultur unter den modernen Arbeitszeitmodellen und dem hekti-
schen und oft pausenlosen Berufsalltag. Als Folge davon treten Übermü-
dung und Erschöpfungszustände auf, die sich ungünstig auf die Qualität 
des Nachtschlafs auswirken, sagt der Spezialist für Schlafmedizin.

Daniel Brunner spricht von über 80 verschiedenen Störungen des 
Schlafs. Darunter sind mehrere Diagnosen mit Schlaflosigkeit oder 
übermässiger Schläfrigkeit zu finden, auch verschiedene Atem- und Be-
wegungsstörungen im Schlaf, Probleme mit dem Schlafrhythmus sowie 
störende Verhaltensweisen im Schlaf wie Schlafwandeln, Schnarchen, 
Zähneknirschen, Sprechen im Schlaf, Bettnässen, Beinkrämpfe und Alb-
träume. Neben den genannten Schlafstörungen gibt es auch Schlafpro-
bleme, die im Rahmen medizinischer oder psychiatrischer Erkrankungen 
entstehen. Diese können sich aber nach wenigen Wochen zu einem selb-
ständigen Leiden mit eigener Dynamik entwickeln und deshalb bestehen 
bleiben, auch wenn die auslösenden Erkrankungen beseitigt sind.

Verschiedene Ursachen
Verschiedenste körperliche oder psychische Erkrankungen wie auch 
ungesunde Schlafgewohnheiten, Erschöpfung, störende äussere 
Umstände, emotionale Spannungen, Arbeitsstress, Medikamente, 
Schichtarbeit oder eine unregelmässige Tagesstruktur können zu 
Schlafschwierigkeiten führen.
Das Kompetenzzentrum für Schlafmedizin ist spezialisiert auf die 
Abklärung und Behandlung aller Schlaf-Wach-Beschwerden. Das 
Wichtigste in der Abklärung ist eine ausführliche Schlafsprechstun-
de, in welcher alle wichtigen Informationen zum Schlaf systematisch 
gesammelt werden. Bei Patienten mit Schlaflosigkeit sei eine über-
wachte Registrierung des Schlafs nur in speziellen Fällen nötig, zum 
Beispiel wenn körperliche Phänomene oder Beschwerden im Schlaf 
zur Schlaflosigkeit beitragen, sagt Brunner weiter.

Schlafsprechstunde klärt ab
Aufgrund der ausführlichen Evaluation in der Sprechstunde stellt der 
Spezialist fest, ob für die genaue Diagnosestellung weitere Untersu-
chungen notwendig sind. Eine stationäre Hospitalisierung ist für eine 
Schlafregistrierung in der Nacht sowie für andere Untersuchungen der 
Schlafmedizin nicht erforderlich. Unsere Therapien für primäre Schlaf-
störungen erfolgen im Rahmen unserer ambulanten Dienstleistung.
Daniel Brunner wird bei seiner Arbeit 
unterstützt von einer Neurologin und 
einer Psychologin, die beide eine mehr 
als 15-jährige klinische Erfahrung im 
gesamten Spektrum der Schlaf-Wach-
Störungen besitzen. Die fachüber-
greifende Ausbildung und schlafme-
dizinische Kompetenz seines Teams 
ermöglicht eine effiziente Abklärung, 
Therapie und Triage von Patienten mit 
jeglichen Formen oder Kombinationen 
von Schlafproblemen.

Die nachts abgeleiteten Körpersignale werden heute kabellos mittels Bluetooth in den 
Überwachungsraum übermittelt.

Regeln für einen besseren Schlaf:
•  Schlafen Sie nur so viel, wie Sie benötigen, um am nächsten Tag erfrischt zu sein.
•  Wer morgens immer zur gleichen Zeit mit dem Wecker aufsteht, unterstützt den 

24-Stunden-Rhythmus der inneren Uhr.
•  Sehen Sie nachts nie auf die Uhr! Das Verfolgen der Uhrzeit führt zu Frustration 

und vermehrter Erinnerung an Wachzeiten.
•  Nehmen Sie Mahlzeiten regelmässig ein. Ein Hungergefühl oder ein zu voller 

Magen kann den Schlaf stören.
•  Machen Sie keine langen Einschlafversuche. Stehen Sie bei nervöser Wachzeit 

auf und sitzen Sie mit einer Lektüre an einen Tisch, bis Sie wieder schläfrig sind.
•  Wer regelmässig ein Schlafbedürfnis im Verlauf des Tages verspürt, soll sich – 

geplant mit einem Timer – zu einer kurzen Auszeit für 10–20 Minuten hinlegen.

Dr. Daniel Brunner

Forchstrasse 420, 8702 Zollikon
Telefon 043 499 52 11
Fax 043 499 52 10
info@sleepmed.ch
www.sleepmed.ch
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Ihr Spezialist für fast unsichtbare Hörgeräte
Seit 2½ Jahren ist die Hörberatung Lehmann bekannt für seine indivi-
duelle und professionelle Beratung rund ums Hören. Schon über 1000 
Kunden konnten von der Herstellerunabhängigkeit und den fairen Prei-
sen profitieren. Durch das riesige Sortiment von ca. 5000 verschiedenen 
Hörgeräten kann der Hörgeräteakustikmeister Falko Lehmann auf alle 
Bedürfnisse des Kunden eingehen.

Um die optimale Lösung zu finden können die Hörgeräte unverbindlich und 
kostenlos ausprobiert werden. Hier steht dem Kunden genügend Zeit zur Ver-
fügung, um den besten Hersteller und die beste Technik zu finden.  Und dabei 
gilt die Devise: «Nicht immer das teuerste Hörgerät muss das Beste sein. Wir 
suchen gemeinsam das Hörgerät mit dem besten Preis – Leistungsverhält-
nis für ihre Bedürfnisse. Denn bei mir steht der Kunde und nicht der Preis im 
Vordergrund» erklärt der Inhaber Falko Lehmann.  Auch Kunden, welche einen 
kostenlosen Hörtest machten, schätzten die ehrliche Einschätzung des Fach-
manns. Oft ist es noch zu früh für eine Hörgeräteversorgung und der Hörtest 
wird ein Jahr später wiederholt.

Doch aufgepasst: Je früher eine versorgbare Hörschädigung korrigiert wird, 
desto einfacher ist die Eingewöhnung.
Mit seinen 22 Jahren Berufserfahrung weiss er ganz genau, was das erste Be-
dürfnis der meisten Kunden ist. Viele glauben noch Hörgeräte sind monströse 
und beigefarbene Bananen. Deswegen hat die Hörberatung Lehmann sich auf 
die kleinsten Hörgeräte der Welt spezialisiert, welche direkt im Ohr getragen 
werden. Speziell zu Coronazeiten und der Maskenpflicht werden diese Hör-
geräte immer beliebter, da die Verlustgefahr deutlich geringer ist.

Diese fast unsichtbaren Hörgeräte können schon enormes leisten und basieren 
auf der neuesten Computertechnologie. Zusätzlich vereinen Sie Diskretion und 
exzellenten Klang und Komfort in Einem.  Viele Extras wie zum Beispiel die Fern-
bedienbarkeit über das Handy oder die direkte Übertragung des Fernsehers 
und der Anrufe sind schon möglich. 
Doch nicht alle Kunden können von den kleinen Hörwundern profitieren.  Ca. 25% 
seiner Kunden können mit diesen Hörgeräten versorgt werden.  Dieses ist aber 
ein sehr hoher Wert. Der Anteil dieser Versorgungen liegt schweizweit gerade 
einmal bei 8%.

Aufgrund des Hörverlustes oder der Anatomie des Ohres kann die Versorgung 
mit kleinen Hörgeräten hinter dem Ohr oft sinnvoller und effektiver sein. Auch 
die Möglichkeit der Akkutechnologie bei den Mini Hinter-dem-Ohr Geräten 
wird immer beliebter. Diese lassen sich über Nacht komfortabel laden und sind 
am Morgen wieder einsatzbereit.
Hier berät Sie der Hörgeräteakustikermeister über die Vor- und Nachteile der 
verschiedenen Technologien. Um dem Kunden immer das Beste zu bieten tes-
tet Falko Lehmann pro Jahr bis zu 30 verschiedene Neuheiten am eigenen 
Ohr. «Nur wenn ich von der Technik selber überzeugt bin nehme ich es im 
Sortiment auf und biete es meinen Kunden an».  Zusätzlich bietet die Hörbe-
ratung Lehmann auch Zweitmeinungen zu bevorstehenden oder bestehenden 
Versorgungen. Diese sind unverbindlich und kostenlos.

Wenn auch Sie von der kompetenten und fairen Beratung profitieren möchten 
oder einfach ihr Gehör überprüfen lassen möchten vereinbaren Sie doch einen 
Termin.

Hörberatung Lehmann
Zugerstrasse 11
8820 Wädenswil
044 440 44 55
info@hoerberatung-lehmann.ch
ww.hoerberatung-lehmann.ch

WIR SCHENKEN IHNEN GEHÖR

HÖRBERATUNG LEHMANN AG     
Zugerstrasse 11,
8820 Wädenswil
T. 044 440 44 55

GUTSCHEIN
für einen kostenlosen 
Hörtest inklusive 
gratis Probetragen
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Spycher-Handwerk AG
Schaukarderei Huttwil

www.kamele.ch
062 962 11 52

Schurwollbettwaren + Massivholzbetten
Bestes Schlafklima für jedermann!

Massivholzbetten in über 60 Design
fanello - Naturbettsystem
Naturlatexmatratzen
Schurwollduvets und -Kissen
antirheumatische Bettaufl agen

Fachgeschäft für 
Naturbettwaren
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Geborgenheit und Wohlgefühl. 
Bedürfnisorientiert und individuell.

Die Bewohner des Gartens mit ihren ganz 
persönlichen Anforderungen sowie der individuelle 
Stil sind der Ausgangspunkt der Gestaltung. Sie 
werden im Garten leben, sich entspannen, Familie 
und Freunde einladen. Die Gestaltung muss sich 
für Sie richtig und gut anfühlen.

Ein solides Konzept als Basis ist bei der Gestaltung 
das A und O. Sich hierbei Zeit zu nehmen und 
gewissenhaft zu entscheiden, legt den Grundstein 
für Ihren Traumgarten. Das Konzept vereint 
dabei nicht nur Ihre Wünsche, sondern bringt 
einen weiteren wichtigen Aspekt ins Spiel: den 
unvoreingenommenen Blick von Aussen durch 
einen Profi  mit neuen Ideen und Ansichten. 

Am Ende ist die Kunst, die Wünsche zu ordnen; zu 
schauen, was wie möglich ist und sich - wenn nötig 
- auf das Wesentliche zu reduzieren und Balance 
zu schaffen. Mit der fi nalen Ausstattung wie 
Pfl anzgefässen, regenfesten Teppichen, Kissen und 
Lichtern zaubern Sie Gemütlichkeit und Wärme, für 
das Extra an Geborgenheit! 

Magnolia Gardens

Te� a� en & G� tenplanung

Magnolia Gardens
Terrassen-/Gartenplanung 

& Visualisierungen
Zürichstrasse 87

CH - 8118 Pfaffhausen

T: +41 (0) 44 599 02 18
info@magnoliagardens.ch

WWW.MAGNOLIAGARDENS.CH

EXKLUSIV FÜR SIE IM OKTOBER
10% RABATT AUF TÖPFE, TEXTILIEN UVM. 
PROMO-CODE: ZUERISEE-AKTUELL

WWW.MAGNOLIA-OUTDOORS.CH
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Handels- und Gewerbemagazin 1

INSERENTEN HGM

Premium GFK Becken mit integriertem Osmoseschutz.
Kostenlose Beratung bei Ihnen vor Ort.
Pool-Konfigurator auf unserer Homepage.

Im Preis inklusive:
• Transport
• Versenkung
• Hinterfüllung
• Gärtnerarbeiten
• Technikpaket

Weberrütistrasse 5a · 8833 Samstagern · Schweiz
Telefon: +41 44 785 92 92 · E-Mail: info@luxlinepool.ch · www.luxlinepool.ch

TRAUMPOOL
fix & fertig bereits

ab CHF 8‘750.-

WOHNFÜHLEN

MARION PORRO
INNENDEKORATION

MARION PORRO
INNENDEKORATION

Wohnfühlen – 
Innendekoration 
seit 25 Jahren
Mit meinem Team engagiere ich mich mit viel Herzblut dafür,  
Wohnträume umzusetzen.

Ein gutes Wohngefühl entsteht, 
wenn feinfühlig kompetente Be-
ratung Hand in Hand geht mit 
handwerklichem Können und 
dem nötigen Flair für ästhe-
tische Perfektion. Neben der 
ganzheitlichen Farb- und Tex-
tilberatung verarbeiten wir in 
unserem eigenen Näh- und Polsteratelier ausgewählte Stoffe zu Vorhängen, 
Storen, Rollos, zu Kissen, Bettüberwürfen oder Houssen, und polstern Möbel-
stücke nach Ihren individuellen Vorstellungen.
Mit uns können Sie sich wohnfühlen…

Marion Porro – Innendekoration
Dorfstrasse 6, 8805 Richterswil
Telefon 044 784 30 10
mail@marionporro.ch, www.marionporro.ch
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Maler Scorpion – 
Zuverlässiger Malerbetrieb
«Zusammenkommen ist ein Beginn»
 «Zusammenbleiben ist ein Fortschritt»
 «Zusammenarbeiten ist ein Erfolg»

Wir würden Sie gerne mit unserer Kompetenz und Leistung bei der Umsetzung 
Ihres Gestaltungsbereiches unterstützen.
Unter dem Motto «Malen und mehr» bieten wir als Eidg. Dipl. Malermeister- und 
Ausbildungsbetrieb nicht nur Maler- und Lackierarbeiten an; auch sind wir Ihr 
Auftragsnehmer für Tapezierarbeiten, dekorative Techniken sowie Fassaden-
beschichtungen bis hin zur Denkmalpflege.

Maler Scorpion GmbH
Althardstrasse 158
8105 Regensdorf
info@maler-scorpion.ch
+41 44 841 16 00
www.maler-scorpion.ch

Ihr innovativer 
Plattenleger
Perfekte Details stehen bei uns an erster Stelle

Sie wünschen etwas Exklusives? Indirektes Licht bringt erstklassige  
Ergebnisse. Sie wünschen etwas Besonderes? Sprechen Sie uns ein-
fach an. Sie möchten Ihr Badezimmer, Dusche, Wohnzimmer, Terrasse, 
Balkon oder Küche umbauen?

Wir sind der perfekte Ansprechpartner, wenn es um einen anspruchsvollen 
Umbau mit viel Liebe zum Detail und höchster Qualität geht.
Grossformatige Platten zu verlegen, ist eine echte Herausforderung. Wir haben 
die Erfahrung und das Werkzeug für grossformatige Platten.
Sie möchten keine Fugen mehr? Naturofloor ist ein exklusiver Designbelag 
mit über 210 verschiedenen Farben, der auch ohne Probleme im Nassbereich 
eingesetzt werden kann.

M. Gisler Baukeramik GmbH
Hauptsitz: Kreuzstrasse 7, 8820 Wädenswil
Telefon: +41 43 477 82 65
Mobile: +41 79 693 34 28
Mail: info@gisler-baukeramik.ch

VAG Parkett GmbH
Valmir überzeugt durch seine prä-
zise Arbeitsweise, Kompetenz und 
Berufserfahrung. Er ist stets bereit, 
sich die nötige Zeit für seine Kunden 
zu nehmen und kombiniert qualitativ 
hochwertige Arbeit mit einer spedi-
tiven Arbeitsweise. Der Boden ist 
sein Element.

UNSER SERVICE
– Parkett-Reparaturen
– Parkett reinigen und ölen
– Alle Arten von Parkett verlegen
– Treppen mit Parkett verkleiden
– Parkett schleifen

VAG Parkett GmbH
Michael-Maggi-Strasse 16
8046 Zürich
+41 79 825 49 98
www.vag-parkett.ch
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Glarnerstrasse 24
8854 Siebnen
Telefon 055 440 62 77

Riedhofstrasse 21
8804 AU ZH
Telefon 044 781 29 90

www.kuehne-elektrohaushalt.ch

Waschmaschine 
Schulthess Spirit 520

–  Sehr kurze Schweizer 
Programme 20 – 90° C

–  Express-Waschen ab  
20 Minuten

–  Inkl. Lieferung (in der 
Region), Montage, VRG 
und MWST 
Fr. 2290.–

Ihre Umzugsfirma 
in der Region

• Eigener Möbellift
• Wohnungsumzüge
• Büroumzüge
• Allgemeine Umzüge
• In- und Ausland Umzüge
• Entsorgung
•  Komplettes Verpackungsmaterial 

ab Lager leiferbar
•  Verlangen Sie eine unverbindliche Offerte 

zum Beispiel mit Endreinigung

Ein Unternehmen der MÜLLER-STEINAG Gruppe
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NATURA STEIN AG | Industriestrasse Briseck 12 | 6144 Zell LU | www.naturastein.ch

Seit 30 Jahren pflegt die NATURA STEIN AG in Zell LU die grösste Naturstein-Ausstellung der Schweiz. 
Auf 8000 m² Freigelände liegen mehr als hundert Musterplätze mit Boden platten und Pflästerungen 
in verschiedenen Formen, Farben und Oberflächenstrukturen.
Verkauf und Dienstleistungen unter Telefon 041 989 81 81.

Ein Unternehmen der MÜLLER-STEINAG Gruppe
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NATURA STEIN AG | Industriestrasse Briseck 12 | 6144 Zell LU | www.naturastein.ch

Seit 30 Jahren pflegt die NATURA STEIN AG in Zell LU die grösste Naturstein-Ausstellung der Schweiz. 
Auf 8000 m² Freigelände liegen mehr als hundert Musterplätze mit Boden platten und Pflästerungen 
in verschiedenen Formen, Farben und Oberflächenstrukturen.
Verkauf und Dienstleistungen unter Telefon 041 989 81 81.
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Dachfenster Schärer
Als Inhaber der Firma Dachfenster Schärer bin ich Ihr Ansprechpartner in allen 
Fragen im Zusammenhang mit Dachfenstern. Ich bin gelernter Dachdecker und 
war über zwölf Jahre bei der Dachfenster-Firma VELUX Schweiz AG als Service-
techniker tätig. Mein Fachwissen und meine Erfahrung sind für Sie Garant, dass 
Sie von mir kompetent beraten werden. Dank meiner Zuverlässigkeit und meinem 
Qualitätsbewusstsein können Sie sicher sein, dass der Auftrag zu Ihrer vollsten 
Zufriedenheit ausgeführt wird. Bruno Schärer, Inhaber

Dachfenster Schärer, Verenastrasse 27, 8832 Wollerau

● Beratung 
● Einbau von Dachfenstern 
● Austausch von Dachfenstern 
● Wartung von Dachfenstern 
● Reparaturen 
● Sonnenschutz-Montage 
● Montage von Aussenrollläden 
● Insektenschutzrollos 
● Automatisierung - elektrisch und solar 

Verenastrasse 27 8832 Wollerau 079 831 78 87 www.dachfenster-schaerer.ch 

Gerne zeigen wir Ihnen die 
Vielseitigkeit von Holz. 

Holzbau • Bedachungen
Innenbausbau • Treppenbau 
Bodenbeläge • Elementbau 
Bodendeck • Fassadenbau
Umbauen / Sanieren
Sichtschutzwände

Arpagaus Holzbau · Untervorauen 2 · 8854 Galgenen · Tel. 055 451 65 55
info@arpagaus-holzbau.ch · www.arpagaus-holzbau.ch

Das arbeiten mit 

dem zeitgemässen 

Baustoff Holz ist 

unsere Leidenschaft.

Holz ist das 
Baumaterial 
der Zukunft.

Diethelm Heiztechnik    
Erneuerbare Energien 

 
 
 

 

Energien aus der Natur nutzen - und Ressourcen sparen 
Der Komplettanbieter für erneuerbare Energiesysteme 
 

 

 
 

 
 

 
 
 

 

Am Hofibach 2       8909 Zwillikon 
 

Mobile +41 79 604 99 25 
Telefon +41 44 760 25 80  
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Für Holzfeuerungen: ETA Technik. 
Durchdacht bis ins Detail. Sicher und 
sparsam mit eingebauter Zukunft. 
 
Wärmepumpen NIBE, trotzen auch den 
kältesten schwedischen Nächten,  
Umweltenergie aus Luft, Wasser, oder 
Erdreich. 
 
Holzkochherde Pertinger, INNOVATION UND 
LEIDENSCHAFT schüren das Feuer der 
Herde von Pertinger 
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Varicor ® – perfekt für Badumbauten
Fugenlos – pflegeleicht – angenehm!

Im Badumbau- und Renovationsbereich sind flexible Lösungen wichtig. Mit 
dem Mineralwerkstoff VARICOR® lassen sich schnell und einfach perfekte An-
lagen fertigen, die dem Bauherrn garantiert Freude machen. Dank einzigartigen 
Kombinationsmöglichkeiten aus VARICOR®-Platten und gegossenen Becken 
können Wünsche in Design, Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit erfüllt wer-
den. Anlagen lassen sich massgenau in vorhandene Räume und Nischen ein-
passen. Nutzflächen lassen sich optimieren und auch Funktionselemente wie 
Papierabwurf, Handtuchhalter oder Papierspender können integriert werden. 
Fugenlose Übergänge von der Ablage in die Becken, zum Wandanschluss und 

zur Frontblende erleichtern die Reinigung und sorgen für ein Höchstmass an 
Hygiene. Wie aus einem Guss gefertigte Duschtassen und Rückwände lassen 
unschöne Silikon- und Plättlifugen überflüssig werden.
Gerade in Objekten mit hoher Beanspruchung erweisen sich die Eigenschaften 
von VARICOR® als besonders vorteilhaft. VARICOR® ist absolut porenfrei, in 
über 40 Standarddekoren lieferbar und voll durchgefärbt. Das robuste Material 
gewährleistet Langlebigkeit bei gleichbleibender Materialqualität und Optik.

Wir unterstützen Sie gerne bereits bei der Planung.

Meyer AG
Herdern 10
6373 Ennetbürgen
Telefon  041 620 16 57
Fax  041 620 62 17
www.meyer-systeme.ch
info@meyer-systeme.ch
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Geheimtipp für Zweirad-Liebhaber!
Motorrad-Liebhaber/-innen können hier aus dem Vollen schöpfen: Nirgends ist die Auswahl so gross wie bei der American Bikes AG! 

Sei es ein Motorrad, Bekleidung oder ein Service für dein Bike... Hier wirst du fündig!

Als markenunabhängiger Betrieb reparieren wir jedes Fahrzeug vom kleinen 
Kratzer bis zum grösseren Carrosserieschaden. Hagelschaden- wie auch Park-
schaden-Reparaturen führen wir wenn möglich mit der Drücktechnik aus. In 
unserer eigenen Carrosserielackiererei arbeiten wir mit wasserbasierenden, 
umweltfreundlichen Farben.
Unsere Kunden schätzen vor allem unsere Fachkompetenz, Flexibilität, Ver-
lässlichkeit und unser vorzügliches Preis-/Leistungsverhältnis. Stellen Sie uns 
ruhig auf die Probe. Die Schadenabwicklung mit der Versicherung erledigen 
wir selbstverständlich ebenfalls für Sie.

Wir sind Ihr Partner rund um’s Auto.

Carrosserie Zäch GmbH
Hämmerli 7
8855 Wangen SZ
Tel. 055 460 18 46
www.carrosserie-zaech.ch

Carrosserie Zäch
Die Carrosserie Zäch ist ein mittelgrosser Familienbetrieb mit Carrosseriewerkstatt und baut auf über 30 Jahre Erfahrung. 
Seit 2020 sind wir ausschliesslich am oberen Zürichsee, in Wangen SZ stationiert. Der Betrieb Thalwil wurde verkauft.
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Wie weit komm’ ich eigentlich  
mit einem Elektroauto?

Die zunehmende Reichweite der Elektroautos bringt 
selbst uns zum Staunen! Keine Sorge also, selbst 
längere Fahrten wie zum Beispiel in die Herbstferien 
sind mit dem E-Auto problemlos möglich. Allerdings 
empfiehlt sich eine sorgfältige Planung der Reise – 
so lassen sich die 35- bis 50-minütigen Ladestopps 
optimal planen und einfach mit gemütlichen Kaffee-
stopps, Einkäufen oder auch der Besichtigung 
von Sehenswürdigkeiten kombinieren. Rund um 
die Elektromobilität stellen sich aber ja noch viele 
weitere Fragen – hier nur einige wenige Beispiele: 
Worauf muss ich beim Kauf eines E-Autos achten? 
Fährt sich ein E-Auto anders? Wie lange dauert das 
Laden? Wie komme ich als Mieter/-in am einfachs-
ten zu einer Heimladestation? Kann ich mein E-Auto 
bei der Arbeit laden? Was braucht es, um mehrere 
E-Fahrzeuge zu laden? Oder kann die Batterie der 
E-Autos eigentlich auch mal überhitzen?

Fragen verlangen nach Antworten
Keine Frage, noch ist diese faszinierende Art der Mo-
bilität neu und löst entsprechend viele Fragen aus. 
Aus diesem Grund haben wir eine spezielle Web-

site eingerichtet, auf der wir für alle, die sich heute 
für die E-Mobilität interessieren, sämtliche relevanten 
Informationen und Tools rund um die Elektromobilität 
verfügbar machen. Uns ist es dabei sehr wichtig, wo 
möglich auch ganz konkrete Antworten zu geben. Das 
heisst, diese Site soll eine Art Online-Infoquelle zu 
diesem neuen grossen Thema werden – und zwar so 
neutral, wie wir das als Anbieter von Freude am Fah-
ren können. Klar, dass wir die ganzen Inhalte laufend 
ergänzen und uns auch sehr auf Ihr Feedback freuen. 

Wir sind gerne für Sie da
Schauen Sie bei uns vorbei – entweder auf http://
auto-steiner.nachhaltig-elektrisierend.ch oder per-
sönlich bei 

Auto-Steiner AG
Rütistrasse 163, 8645 Rapperswil-Jona
Tel. 055 220 10 30
www.auto-steiner-ag.ch 

Michel Graf,  
Geschäftsleitung

«Auf http://auto- 
steiner.nachhaltig-
elektrisierend.ch  
erfahren Sie alles, was 
Sie schon immer rund 
um die E-Mobilität 
wissen wollten!»

AUTO-STEINER AG
Rapperswil-Jona
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Leasingangebot gültig für Privatkunden bis 31.10.21, Laufzeit 36 Mt., Laufleistung 15 000 km/Jahr, 
effektiver Jahreszins 1%. Ein Angebot von Mazda Finance, powered by ALPHERA Financial Services, ein 
Unternehmen der BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Vollkaskoversicherung obligatorisch und 
nicht inbegriffen. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten 
führt.

mazda.ch/spezialangebote

1%-LEASING AUF ALLE MAZDA-  
MODELLE MIT HYBRID-TECHNOLOGIE 

DIE HÄRTESTE JURY DER WELT – UNSERE KUNDEN 
BEWERTEN DIE MAZDA M HYBRID-MODELLE 

MAZDA CX-ḃḀ

ḌHERVORRAGENDES AUTO 
MIT NEUESTEN TECHNO-
LOGIEN, UND ALLE HABEN 
BEQUEM PLATZ.  
RUNDUM GELUNGEN.ḍ  
Karin und Marc B. aus Buchs

MAZDA ḃ

ḌFANTASTISCHES 
DESIGN, SPORTLICH  
UND MIT VIEL KOM- 
FORT. EIN HAMMER  
AUTO.ḍ  
Daniele M. aus Wallisellen

MAZDA Ḃ

ḌICH BIN EIN ABSOLU-
TER FAN VON MEINEM 
MAZDA Ḃ: ER BRINGT 
MIR FAHRSPASS MIT 
SCHICKEM DESIGN.ḍ 
Lena W. aus Niederlenz

Seestrasse 158 ∙ 8820 Waedenswil ∙ 
deltagarage.mazda.ch

Rechtzeitig vorsorgen lohnt sich – mit dem Rotkreuz-
Notruf wird in Notsituationen sofort Hilfe angefordert. 

Der Rotkreuz-Notruf hilft in allen Notlagen
Ein seltsames Geräusch draussen, sind es womöglich Einbre-
cher? Ein leichtes Schwindelgefühl, was tun? Es riecht plötzlich 
nach Rauch in der Wohnung? Egal, welche brenzlige Situation 
eintrifft – der Rotkreuz-Notruf leistet immer sofort Hilfe. 

Der Rotkreuz-Notruf ist unkompliziert in der Anwendung. Die Alarm-
taste des Notruf-Gerätes wird wie eine Armbanduhr getragen und ist 
auf diese Weise immer am Handgelenk dabei. Ein Knopfdruck stellt 
sofort die Verbindung zur Rotkreuz-Notruf-Zentrale her, die umge-
hend die vorher vereinbarten Kontaktpersonen aufbietet. In schweren 
Notfällen wird sofort die nötige professionelle Hilfe aufgeboten – die 
Feuerwehr, die Polizei oder ein Krankenwagen. Die Rotkreuz-Notruf-
Zentrale ist 24 Stunden einsatzbereit und bleibt in jeder Notsituation 
in Sprechverbindung, bis die Hilfe vor Ort eintrifft.

Der Rotkreuz-Notruf bietet mit dem Schlüsseldienst, Freiwilligen oder 
der 24h-Spitex als Kontaktpersonen ein massgeschneidertes Ange-
bot – im Falle von fehlenden Kontaktpersonen in der Nähe.

Mehr Infos: Schweizerisches Rotes Kreuz Kanton Zürich, Telefon: 044 
388 25 35, E-Mail: notruf@srk-zuerich.ch oder im Internet: www.srk-
zuerich.ch/notruf. 

Renault Trucks  
will ab 2023 vollelektrische 
Alternativen bieten
Renault Trucks gehört zur schwedischen Volvo Group und dort hat man 
sich vor kurzem entschlossen, mit Mercedes-Benz gemeinsame Sache 
in Richtung Wasserstoff zu machen. 

Gleichzeitig ist Volvo schon dran, Lastwagen mit batterieelektrischen Antrieben 
auf den Markt zu bringen. Nun hat Renault Trucks Pläne vorgestellt, ab 2023 
eine vollelektrische Baureihe für jedes Marktsegment verfügbar zu machen.

Renault richtet nun die entsprechenden Abteilungen ein um die Antriebe fer-
tigen zu können, wo das Sinn macht. Wo es keinen Sinn macht wird Renault 
Antriebe auch zukaufen. Sicher ist, lange Jahre wird Renault parallel auch wei-
terhin Motoren mit fossilen Brennstoffen fertigen, man denkt aber schon auch 
an einen Ausstieg, sieht den aber erst 2040.

Bei alternativen Antrieben konzentriert sich Renault Trucks auf Antriebe mit 
Batterie- und Wasserstoff-Brennstoffzellen-Elektrosystemen. Im März vorigen 
Jahres haben die Franzosen mit der Serienproduktion von Elektrofahrzeugen 
begonnen. Angeboten werden Modelle von 3,1 bis 26 Tonnen.

Renault Trucks will die Elektrifizierung der Fahrzeuge auf alle Einsatzbereiche 
ausweiten. Eine elektrische Sattelzugmaschine soll 2023 auf den Markt kom-
men, um die Anforderungen des regionalen und überregionalen Verkehrs ab-
zudecken.

Weitere Infos: 
www.renault-trucks.ch
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Starten Sie mit dem neuen EQS, der ersten vollelektrischen Luxuslimousine 
von Mercedes-EQ, in eine neue Ära. Das Elektrofahrzeug mit der innovativsten 

Technologie ist gleichzeitig das aerodynamischste Serienfahrzeug der Welt 
und überzeugt mit einer unschlagbaren Reichweite von bis zu 776 km.

Der neue EQS. Demnächst bei uns. 
 

Jetzt mehr erfahren unter merbagretail.ch/eqs

THIS IS FOR YOU, 
WORLD.

EQS 450+,  PS (245 kW), 
20,4–15,7 kWh/100 km, 

Energieeffizienz-Kategorie: A.

SCHLIEREN · Zürcherstrasse 109 · 8952 Schlieren · T 044 732 55 55 · www.merbagretail.ch/pwschlieren 
STÄFA · Seestrasse 153 · 8712 Stäfa · T 044 928 13 13 · www.merbagretail.ch/staefa
ZÜRICH-SEEFELD · Färberstrasse 6 · 8008 Zürich · T 044 268 99 66 · www.merbagretail.ch/seefeld
ZOLLIKON · Rotfluhstrasse 54 · 8702 Zollikon · T 044 395 20 60 · www.merbagretail.ch/zollikon
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Warum braucht es eine Volksinitiative 
«Bargeld ist Freiheit»?
Richard Koller, Präsident der Freiheitlichen Bewegung Schweiz FBS

«Bargeld ist Freiheit». Eine Aussage, die bei manchen Menschen wohl kaum auf 
grossen Widerspruch stösst. Dennoch braucht es eine Volksinitiative, um Bar-
geld und die verbundene Freiheit sicherzustellen. Diese Volksinitiative braucht 
es nicht nur zur Wahrung von Freiheit, Sicherheit, Unabhängigkeit und weil es 
ein wichtiger Teil unserer Kultur ist, diese Volksinitiative braucht es vor allem 
auch für Menschen in gesetzterem Alter und Menschen, die aus Überzeugung 
prioritär mit Bargeld verkehren möchten. Ein grosser Teil unserer Bevölkerung 
hat eine grosse Affinität zu Bargeld, und deshalb werden wir diese Freiheit 
schützen müssen, denn die politischen Tendenzen zeigen für die Zukunft ein 
anderes Bild.

Schenken wir den Aussagen von international bekannten Ökonomen, wie bei-
spielsweise Professor Kenneth Rogoff, Beachtung, dann sehen wir, dass offen 
über eine Bargeldabschaffung nachgedacht oder diese sogar gefordert wird. 
In der EU wurde 2018 bereits der 500-Euro-Schein abgeschafft. Viele Länder 
in Europa kennen Höchstgrenzen bei der Bargeldzahlung. In Frankreich kann 
man nur bis zur Obergrenze von 1000 Euro bar bezahlen. Christine Lagarde, 
ehemalige Vorsitzende des Internationalen Währungsfonds und heute EZB 
Präsidentin, spricht offen darüber, dass Negativzinsen weiter bis auf -4% ge-

senkt werden sollen. Weiter forderte sie 2013 eine «einmalige » Vermögens-
abgabe von 10%. Selbstredend sind solch zerstörerische Forderungen nur 
durchsetzbar, wenn die Fluchtmöglichkeit in Form des Bargeldes zuvor ab-
geschafft wurde. Es ist offensichtlich, dass dies gegen die Interessen der 
Bevölkerung ist. Der Erhalt des Bargeldes schützt uns alle vor diesen 
vermögensvernichtenden Vorhaben.

Die Existenz von Bargeld hindert die Zentralbanken, die Zinsen weiter unter 0 
zu drücken und die Vermögen somit indirekt zu enteignen. Denn Zentralbanken 
auf der ganzen Welt haben Programme gestartet, um digitale Währungen ein-
zuführen. Das Projekt der Schwedischen Riksbank sieht dabei vor, dass die 
Bürger direkt Zugriff zu digitalem Zentralbankgeld haben. Die Schweizerische 
Nationalbank hingegen arbeitet an einem digitalen Franken, der vorläufig nur 
für Finanzinstitute verfügbar sein soll. Wenn wir das Bargeld durch digitale 
Währungen ersetzen, sind wir als Gesellschaft komplett abhängig von funktio-
nierenden technischen Systemen. Bei einem Stromausfall oder einer Stö-
rung im Zahlungssystem gäbe es keine Möglichkeit mehr, Transaktionen 
abzuschliessen.

Beide Risiken sind nicht nur wahrscheinlich, sondern bereits längst eingetroffen. 
Jüngst legte im Juli 2021 ein Hackerangriff das Zahlungssystem des schwe-
dischen Detailhändlers Coop lahm. Über 800 Filialen mussten mehrere Tage 
schliessen, weil das Kassensystem nicht mehr funktionierte. Auch die Gefahr 
eines Blackouts ist wahrscheinlicher, als so manch einem lieb wäre. Im Januar 
2021 musste der südöstliche Teil vom europäischen Netz getrennt werden, um 
einen grossflächigen Stromausfall zu verhindern. Eine Einschränkung oder gar 
ein Verzicht auf Bargeld würde uns Bürger auch zu gläsernen Bürgern machen 
und jeder Einzelne könnte in seinem Tun permanent überwacht werden. Es ist 
ein Grundrecht, dass sich ein unbescholtener Bürger für sein Tun nicht zu er-
klären braucht und er braucht auch keine Argumente, warum er nicht vom Staat 
überwacht werden will. Das Gegenteil ist in einer freiheitlichen Gesellschaft der 
Fall, der Staat und seine Institutionen müssen sich erklären, weshalb sie Bürger 
überwachen möchten und weshalb sie Bürger unter Generalverdacht stellen. 
Eine Entwicklung, wie wir sie aus China, mit dem Social Credit-System kennen, 
ist in einer freien Demokratie, wie sie in der Schweiz verteidigt wird, ein «No-Go» 
und macht uns sorgen. Die WEF hat unter «cyber polygon», ählich wie mit dem 
«Event 201» im Herbst 2019 gegen den Corona-Virus, ein Training gestartet, 
wie reagiert werden soll, wenn ein Hackerangriff unsere Infrastruktur lahmlegt. 
Es erscheint uns ratsam für diesen Herbst 3000 – 4000 CHF an Bargeld im 
Haus zu haben und auch Notvorrat für mehrere Wochen einzulagern. Vorbeu-
gung ist ein Rat der Stunde. Ein entsprechender Vorsorge- Guide wird unseren 
Gönnern und Paten in den nächsten Tagen kostenlos zugestellt.

Es wird offensichtlich, dass wir unsere Gesellschaft schwächen, wenn wir nicht 
an unserem Bargeld festhalten. Es braucht diese Initiative JETZT! Setzen wir 
ein Zeichen für unsere Freiheit, Unabhängigkeit, Sicherheit und unsere Kultur.

Eine Volksinitiative der Freiheitlichen Bewegung Schweiz FBS 
www.fbschweiz.ch | Tel. 0840 123 456

Bitte informieren Sie sich auf unserer Webseite oder auf der Webseite
www.gemeinsam-schweiz.ch über kommende Informationsveranstaltungen. toolster.ch   

Heute bestellen, morgen kann’s losgehen.

Dani 
ist ein 
Toolster. 
Und du?
Werde auch du zum Toolster 
und bestell’ dir dein Spezial-
werkzeug beim Profi . Die gröss-
te Auswahl direkt ab Lager gibt’s 
nur bei toolster.ch
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toolster.ch   
Heute bestellen, morgen kann’s losgehen.
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ist ein 
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Werde auch du zum Toolster 
und bestell’ dir dein Spezial-
werkzeug beim Profi . Die gröss-
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Zürcherstrasse 124 Postfach 322
8406 Winterthur
Telefon 052 / 235 80 00

Ihr Immobilientraum?Ihr Immobilientraum?
3 ½ oder 4 ½ Zi. Terrassenwohnungen
8955 Oetwil a.d.L., Oetwil a.d.L., L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis CHF 1‘651‘000.-, Bezug ab Winter 2022/23
www.erlenkönig.chwww.erlenkönig.ch

3 Zimmer Mietwohnung
8708 Männedorf, Männedorf, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Miete ab 2‘750.- p/Mt., NK 190.-, Bezug nach Verein.
www.loft-neugut.chwww.loft-neugut.ch

5 ½ und 6 ½ Zi. Doppel-Einfamilienhäuser
8457 Humlikon, Humlikon, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.infowww.immobilientraum.info

6 ½ Zi. Doppel-Einfamilienhäuser
8904 Aesch, Aesch, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.infowww.immobilientraum.info

3 ½ und 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8136 Thalwil-Gattikon, Thalwil-Gattikon, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.infowww.immobilientraum.info

3 ½ und 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8370 Sirnach, Sirnach, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.infowww.immobilientraum.info

3 ½ und 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8309 Birchwil, Birchwil, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.soley-birchwil.chwww.soley-birchwil.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Wohnungen, 4 ½ - 6 ½ Zi. DEFH 
8127 Aesch-Maur, Aesch-Maur, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
wwww.chridlerpark.chwwww.chridlerpark.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8152 Glattbrugg, Glattbrugg, L. Garcia Navarro 044 316 13 42 
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.infowww.immobilientraum.info

5 ½ Zi. Doppel-Einfamilienhaus
8332 Rumlikon, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis CHF 1‘299‘200.-, Bezug ab Winter 2021/22
www.grueens-doerfli.chwww.grueens-doerfli.ch

4 ½ Zi. Terrassenwohnung
8103 Unterengstringen, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis CHF 1‘873‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
www.sparrenberg.chwww.sparrenberg.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8310 Grafstal, Grafstal, L. Garcia Navarro 044 316 13 42 
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.infowww.immobilientraum.info

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8910 Affoltern a. A., Affoltern a. A., L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.infowww.immobilientraum.info

4 ½ - 5 ½ Zi. Mietwohnungen
8332 Rumlikon, Rumlikon, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Mietpreis auf Anfrage, Bezug ab Winter 2021/22
www.grueens-doerfli.chwww.grueens-doerfli.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8404 Stadel/Winterthur, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.infowww.immobilientraum.info

5 ½ Zi. Eigentumswohnung
8118 Pfaffhausen, Paul Späni Tel. 052 338 07 09
Preis 1‘953‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
www.luckenholz.chwww.luckenholz.ch

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8152 Glattbrugg, Glattbrugg, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis ab CHF 1‘341‘000.-, Bezug ab Herbst 2022
www.glattwies.chwww.glattwies.ch

3 ½ Zi. Gartenwohnung
8615 Wermatswil, Wermatswil, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis CHF 1‘404‘000.-, Bezug Frühling 2022
www.leuberg.chwww.leuberg.ch

2 ½ - 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8610 Uster, Uster, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
www.immobilientraum.infowww.immobilientraum.info

3 ½ - 5 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8545 Rickenbach/ZH, Rickenbach/ZH, Paul Späni Tel. 052 338 07 09
Preis ab CHF 668‘000.-, Bezug auf Anfrage
www.schmiedgass.chwww.schmiedgass.ch

Alle Objekte im Überblick:Alle Objekte im Überblick:
www.immobilientraum.infowww.immobilientraum.info

3 ½ und 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8308 Illnau, Illnau, Paul Späni Tel. 052 338 07 09
Preis ab CHF 1‘136‘000.-, Bezug auf Anfrage
www.vistacasa.chwww.vistacasa.ch

3 ½ u. 4 ½ Zi. Eigentumswohnungen
8615 Wermatswil, Wermatswil, Ramona Schiesser Tel. 044 316 13 21
Preis ab CHF 1‘071‘000.-, Bezug auf Anfrage
www.solevista.chwww.solevista.ch

Haben Sie ein Grundstück auf dem Immobilienträume 
verwirklicht werden können?
Melden Sie sich bei unserem Chef 
ulrich.koller@lerchpartner.ch oder per Telefon 052 235 80 00.

Wir nehmen an den folgenden Wir nehmen an den folgenden 

Immobilienmessen teil:Immobilienmessen teil:

SVIT Immobilien-Messe in Zürich
18. - 20. März 2022, Kongresshaus

8118 8118 Pfaffhausen, Pfaffhausen, Pfaffhausen, Pfaffhausen, Pfaffhausen, Pfaffhausen, Pfaffhausen, Pfaffhausen, Pfaffhausen, Pfaffhausen, Pfaffhausen, Paul Späni Tel. 052 338 07 09
Preis 1‘953‘000.-, Bezug ab Frühling 2021Preis 1‘953‘000.-, Bezug ab Frühling 2021Preis 1‘953‘000.-, Bezug ab Frühling 2021

Paul Späni Tel. 052 338 07 09
Preis 1‘953‘000.-, Bezug ab Frühling 2021Preis 1‘953‘000.-, Bezug ab Frühling 2021Preis 1‘953‘000.-, Bezug ab Frühling 2021

Sorry, es sind leider alle Wohnungen reserviert !

8404 Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf AnfragePreis auf Anfrage, Bezug auf AnfragePreis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage
8404 Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Stadel/Winterthur, Rolf Flacher Tel. 052 338 07 09
Preis auf Anfrage, Bezug auf AnfragePreis auf Anfrage, Bezug auf AnfragePreis auf Anfrage, Bezug auf Anfrage«Denkmalpflege Winterthur verhindert eine zonenkonforme Überbauung»

8332 8332 Rumlikon, Rumlikon, Rumlikon, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis CHF 1‘299‘200.-, Bezug ab Winter 2021/22Preis CHF 1‘299‘200.-, Bezug ab Winter 2021/22Preis CHF 1‘299‘200.-, Bezug ab Winter 2021/22
8332 8332 Rumlikon, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis CHF 1‘299‘200.-, Bezug ab Winter 2021/22Preis CHF 1‘299‘200.-, Bezug ab Winter 2021/22Preis CHF 1‘299‘200.-, Bezug ab Winter 2021/22

Sorry, es sind leider alle Einheiten reserviert !

8103 Unterengstringen, Unterengstringen, Unterengstringen, Unterengstringen, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis CHF 1‘873‘000.-, Bezug ab Frühling 2021Preis CHF 1‘873‘000.-, Bezug ab Frühling 2021Preis CHF 1‘873‘000.-, Bezug ab Frühling 2021
8103 Unterengstringen, Unterengstringen, Unterengstringen, L. Garcia Navarro Tel. 044 316 13 42
Preis CHF 1‘873‘000.-, Bezug ab Frühling 2021Preis CHF 1‘873‘000.-, Bezug ab Frühling 2021Preis CHF 1‘873‘000.-, Bezug ab Frühling 2021Sorry, es sind leider alle Wohnungen reserviert !


